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Nro. 99. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der 


Freitag, den 


1. Mai. 


alaner Jeitung. 


1857. 


Sonn: und Feiertage. Vierteljähriger Abonnementspreis: 


für Krakau 4 fl., mit Verſendung 5 fl. — Die einzelne 


Nummer wird mit 5 kr. berechnet. Inſertionsgebühr für den Raum einer vier⸗ 


eſpaltenen Petitzeile bei einmaliger Einrückung 4 kr., bei mehrmaliger Einrückung 2 kr.) Stämpel ebühr für jede Einſchaltung 10 fr. — ate, Beſtellungen und Gelder i ür di itung“ di iniſtration des Blattes. (Ring⸗ 
9 3 hrmalig 9 2 kr.; pelg Zuſendunge — a a ee übernimmt für die „Krakauer Zeitung“ die Administration de (Ring⸗Platz, Nr. 358.) 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 23. April d. J. den Bezirksvorſteher, Dr. Joſeph 
Gerzabek, zum Kreiskommiſſär erſter Klaſſe im Krakauer Ver⸗ 
waltunggebiet zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 7. April d. J. das an der Hebammen-⸗Lehranſtalt 
in alle Laste erledigte Lehramt der Geburtshilfe dem praktiſchen 
Arzte in Trient, Dr. Karl Eſterle, allergnädigſt zu verleihen 
geruht. a 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent- 
ſchließung vom 20. April d. J. dem Direktor der grichiſch⸗katho⸗ 
lichen Muſterhauptſchule zu Lemberg, Philemon Jurkfewiez, 
in Anerkennung ſeines vieljährigen und ausgezeichneten Wirkens 
im Schulfache das goldne Verdienſtkreuz allergnädigſt zu ver⸗ 
leihen gerubt. 


Veränderungen in der k. k. Armee. 

Beförderungen (In der Genie-Waffe): Die Hauptleute: 

Karl Maywald, Kommandant des 3. Genie⸗Bataillons, und 

Julius Bolza, des Genie⸗Stabes, zu Majoren in ihren bishe⸗ 
rigen Dienſtesverwendungen. 

Im Kriegskommiſſariate: Zu Ober⸗Kriegskommiſſären erſter 

Peter Podhaisky, 

Auguſt Früh, Chriſtian v. Kürthy, Theodor Lambort, Gu⸗ 


Ober- Stabsarzt 1. Klaſſe, Joſeph Mayß l; der Ober tabs, 
1. Klaſſe, Alois Ries. 5 N 


Am 30. April 1857 wurde in der k. 
druckerei in Wien das XVI. und das XVI. ck der — * Ab» 
theilung des Landes »Regierungsblattes für das Erzherzog hum 
Oeſterreich unter der 2 ausgegeben und verſendet. 

Das XVI. Stück enthält unter v Oeſter⸗ 

55 tsvertrag zwiſchen dem Kirchenſtaate un 
Nr. Gs den Staate deember 1856, wegen gegenfeitiger Ausliefe: 
rung der Verbrecher 


ück enthält unter ; 
Da Sen en den Magens des Innern, DIS St 


— Sr und Stagts⸗ 
S 


nanzminiſterium j 
jenät des Kaiſers vom 27. März 
1 ee Gebäude und Räumlichkeiten in 


rift beigeſtellten l eite 
— Shale, dann das Weißen und Reinigen 


betreffend; 
70 die Inhaltsanzeige der Verordnung des Finanz j 
ne en April. 1857 — sitig für die Königreiche in. 
arn, Kroatien und Slavonien,“ en, das ht 
enthum Siebenbürgen und für die Serbiſche Woiwobſch 
ammt dem Temeſer Banate, — über die für den höheren 
Konzeptsdienſt bei den Finanzprokuratoren dieſer Länder er⸗ 
forderlichen praktiſchen Prüfungen; FR 
71 die Inhaltsanzeige der Verordnung des Juſtizminiſteriums 
vom 5. April 1857, — wirkſam für Ungarn, Kroatien, Sla⸗ 
vonien, die Serbiſche Woiwodſchaft mit dem Temeſer Da: 
nate und für Siebenbürgen, — über bie Wirkung der nach 
Ungariſchen oder Siebenbürgiſchen Geſetzen vorgenommenen 
General⸗Intabulationen auf unbewegliche Güter nach den 
Beſtimmungen der a vom 18. Juli 1853, 
5 32 ichsgeſetzblattes; i 2 
e ae bes Etlaſſes des Finanzminiſteriums 
dem g. April 1857, — gilig hir dae Großfüuſeeuthen 
Siebenbürgen, — womit die Berg⸗Commiſſariate in Nagvag 


Feuilleton. 


Von Nah und Fern. 


Von Nah. 
(Fortſetzung.) 
Der Exſöldner ſann ei i 

i > n eine Weile na 
1 Mi Da das fein Geſicht. W 
Höhe fahrend Hundsfott — rief er, Iten i 10 

mir mit Gewalt — ſo ſteht — da wer 
— Probir' mal. K 


— Ich werd' Di - dern — 
ſagte er zornbebend — — Dich a machen. 
— geh' bis zum Kaiſer ſelbſt — iſt doch bei ihm RE 
Senat — mich wird er erhören, und Dich ſchickt & 
= Strafwerk — wirft mal fepen. J was — denkſt 
> das geht ſo? Ah! es giebt noch eine heilige Gr 
. — und eine Beſtrafung. Wart nur Du Saus 
— Dane — ich werd' Dich ſchon auf den Trapp 
Sprach's und ſchwang dabei i nd 

drohlich Fauſt u 
— Der Hund, als er ſeinen Herrn in Zorn job, 
r de zu bellen an und auf den Bedrohten loszu 
Das 38 ar er mit den Zähnen deſſen Kittel faßte. 
„das neben dem Vater auf dem Geſtelle 


ſaß, erſchrak und begann mit zeternder Stimme zu 


Nr. 


Nr. 


90 ; 
2 i . ei: 8 
ajor Scipto Freiherr Wie dee, ſo daß man erwartet, die Vollmacht, denſelben künfte der im Jahre 1848 dem 


= gleichzeiti 
der Beitig 


ch — und eine Ja was 


Commiſſär in Udvarhely aufgeſten 
3 4 : tinilterien des 
Nr. 73 die Verordnung der 57, betreffend die V 


Juſtiz vom 8. April 18 


Zwecken; 0 8 
Nr. 74 die Inhaltsanzeige Peace D Kinanmmnmiſterums 
vom 9. April 1857, — gung der bisher reich Ungarn, 
— in Betreff der Umftaltung Der in agen fünf Finanz. 
prokuraturs-Abtheilunge m e elung des d ſelbſtſtändige Finanz. 
prokuraturen und wegen 7 15 5 * Ortigen Fiskaldienſtes; 
Nr. 75 den Erlaß des? dict C nern, des Finanz, 
miniſteriums und der, er 1857. raltanzlei Sr. Majeftät 
des Kaisers vom 12. UPFs "DZ, über die 
Verpflegung der Adee annſchaft auf 
vom 1. Mai bis 31. October 1857. 


x — 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 1. Mai. 


Die Amwort der Schweiz auf den Vorſchlag der 
über die ird all 1 
Gromädhte WED Wie der hen nach ber Ausgleihung 


ünſtig la eh, ? 
And ben 27. d. M. telegraphirt wird hat die „Neuen⸗ 


ſchläge 
Das go? 9 2 A 
fir die Zuſtimmung zum Vergleich wird nicht mehr be⸗ 


ammlung darauf erfolgen, ſofern auch von Seiten des] Preußen den Betrag von einer Mille 


preußiſchen 
Ein Pariſer Correſpondent des Neuenburger „In⸗ 


d t“ wi a 5 
5 Part Vergleichsproject ſelbſt gefehen ha⸗ 


halte acht Bedin 


deutu ; N 
dem Ken Die erfte beſtimme ganz einfach, daß 
um die G9, von Preußen eine Million gezahlt werde. 


ſagt wo Eigenliebe der Schweiz zu ſchonen ſei nicht ges bite, oder 


rden, wofür. 


Titel. £ 
Diefer ſei formell im Protocol anerkannt, aber 


entre Kirchengüter können niemals ihrem Zweck 
in Be et werden.“ Dann eriſtirt noch eine Clauſel 
eff des Vermächtniſſes Pury's. Das ſei die 


allergefänır: 2 
5 richfte Beſtimmung, doch komme das Wort | Mächte vollſtändig beſeitigt. Von 


O 16 2 5 . 
Bermgs fie” nicht darin vor; es heiße nur, daß das 
betragende von Pury (bekanntlich das faſt 4 Mill. Fr. 


gewordene Derma dieſes in fremden Ländern reich 


ner dthali 
t 
ſpondent nung entfremdet werden dürfe. Der Corre⸗ 


Bour ‚fürchtet aber doch, damit ſei der Beſtand der 
und Spule garantirt und künftigen Eingriffen Thür 
dem eidgen des Co 
er ſch genöſſicchen Abgeordneten zwar einräumen, daß 
ſchaft kur die allgemeinen Intereſſen der Eidgenoſſen⸗ 


Ur 
äftig 
ſchreien 
ſich ab 


— 


Worte 
daß Du 


nen no 


drum ſein, — aber er! 
werf' ich 
Ad! - 

Und 
Und mit 


Euch weg aus der Hütte. 


— 


ich werd' Dir geben. 


„packte er es mit ſeiner einzigen 


Kehle. Und dieſe Knie ſchienen von Genie 


Berg, 
eiferner 


burſch Gangen. Und jener junge, gedrungene Bauern⸗ die Zähne klirrten, weiß 

thet auf 70 Kräfte für vier zu haben ſchien, unvermu⸗ | — der unten 80 verknitter 

Macht en Rücken geworfen, unvermuthet von einer] die aus ihrer Hohl 
angefallen, die er gar nicht geahnt, — krümmte | pen, 


ich nur 8 A ; A 
725 in seinen ſich, ſtraͤubte ſich und ächzte ſchwer, 


tete nur verzweiflungsvoll mit 


Leichenöffnung zu gerichtlichen oder ſanitäts polizeilichen „Canton“ 


Neuenburger Angelegenheit conferirenden f ſitzung, die letzten Mo 


„Independance belge“ aus D 


enthalte es auch eine Art Rechtsverwahrung habe, ſei in Folge der letzten Ver 
lich: weiz dagegen. Der dritte Punkt laute wört⸗ worden. 


geöffnet. Ueberhaupt will der Correſpondent] Dinge haben erfahren können. Es läß 


gewahrt, aber in dem ſpeciell Neuenburg !jehr b 


a na, rackert da nicht fo wieder — ſonſt] Luft oder 
Du? mich? aus der Hütte? aus meiner eignen? boden — wo er hintraf, — 


er warf ſich mit Ingrimm auf feinen Gegner. ganzen 
einem Male wurde dieſer abgemagerte, faft | bends, 
ge, einarmige Menſch furchtbar, rieſenkräftig, immer auf ihm, angeklammert 
Mit den Knien auf der Bruſt ſeines der fliehenden Antilope, i 
and an der wie jene. 
ein ganzer [chem Schaum bedeckt, 
und das Zwicken an der Kehle — das Zwiden|ftigen Augen, offenem Mun Wolf em convulſiviſch 


Verlaſſenheit N 90 zu wollen, arbei⸗ | Die En verlor beim 
3 h änden und Füßen, |finnung, fing an wie eine 
aber arbeitete vergebiſch. Seine beiden Eäfigen een laufen, dann auf dem 


4 d ein exponirte ; 
und Rodna aufgehoben want wird; erponirter Berg⸗ Berührenden findet er ihn etwas zu leicht. Dem Corre⸗ 
h Innern und der ſpondenten iſt es aufgefallen in dem Actenſtück, daß es 


verwundern, wenn — wie es meiſtens bei Vermittelungsvorſchlä⸗ 
gen der Fall iſt — beide Parteien an demſelben etwas auszu⸗ 
daß im Bundesrath nach An⸗ 
des Vertreters der Schweiz 
eine der Annabme des Vorſchlages der Mächte günſtige Stim- 


genoſſenſchaft bilden, und weiter unten: der Stand!] mung walten ſoll, und daß man ſich allieitig überzeugt habe, es 


ſpondent eine im Ganzen ungemein geſchickte Redaction 
zu, und 
ſei. Nur 


hat geſtern 
einläßlichen 


benfalls de Milli ſchließli 

Dreufen geftellte Bedingung, daß dieſe 197 Nea vom 
i 

Bund zu andlungen noch geſtrichen 


Nr rfaſſung des Bundes oder 
Beſtimmung, die > ve wäre, wie z. B. die 
Forderungen, die ſich de Bac ebung deen Vleſchng 12 70 

N : „ ſeien in. bei W 
burgiſchen Verfaſſung bezogen, f Reſtitution der Kirchengüter, 

der Armenfonds der Ge⸗ 
aun benen Société des 
untlich in den preußiſchen 
dem erwähnten Vorſchlag 


Jede 
des Cantons ee | 


Einmiſchungsrecht in die Verwaltung 
meinden, Wiederherſtellung der 1848 
pasteurs u. dgl., alles Puncte, die beka 
Bedingungen enthalten waren, ſei in 


euenburger Bürgers, von dem eine Reihe f ebenfalls keine Rede mehr. Von den Prätenſtonen auf die Do⸗ 


betreffend Wiederherſtellung 


. Si 3 aa 5 . 
Beſtig Stiftungen in Neuenburg zeugen) nie feis |mänen, ſowie von der Forderung alten werden wollten, I (608 


der Bourgeoiſten, die früher vorbeh 
vor dem Beginn der Conferenz⸗V 
abſtrahirt worden. 


erhandlungen preußi 


cherſeits 
. z big zent über den neueſten 
Das iſt es, was wir bis jetzt u ſich nicht 


wenn die Schweiz an dem Vermittelungsdorſchlag den einen 
oder andern Punct auszusetzen hat, auch die Bedingungen Preu⸗ 
ßens in den wichtigſten Puncten theils ganz verworfen, theils 


und weit; 
die Pedens, 

ände voll hatte, und den Kopf drehte 
9 b ich abmühte, die Gin 
— Ebenſo vergeblich arbeitete 


von deren 


nur von 


das was helfe. Vergebens auch 
Körper in die Höhe, d 
mit allem Kraftaufmande der 


Der oben auf war — 


ß, blutgierig; 
t, violettroth, ut Augen 
e getreten waren, 
— ſchrecklich beide. 

Alles das dauerte jo lange, 
Anbli 


edeutend reducirt worden find. Es! Ai wohl nicht zu zu bauen, 


ten 8 fh 1 reißen im Stande ſchlagen und die Haare auszuraufen. Sodann wollte 
Da ee ſtieß den Hund aus aller Kraft von ſich.] dieſe eine nur, die ihn an der Kehle würgte, noch ge⸗ fie um Rettung rufen, aber die Stimme blieb ihr in 
ebte der Erfoldat und wurde erdfahl vor Wuth.] genſeitig des Gegners Kehle 


bleifarbenen Lip⸗ zu Grund gehen. 


4 * an g auf Ihn, vat 
2 es die Be=|chen ihm noch weite 0 
Raſende hier und dahin zu auf, die Zunge bing heraus, und ſing wirklich ſchon 
ch den Kopf zu an zu erſticken, — 


den, was nur 
immer geſchehen konnte, um ein der Schweiz möglichſt —.— 
andlun« 


den Vorſchlag der 
und man 


Die däniſche Miniſterkriſe iſt noch nicht be⸗ 
endet. Wie „Faedrelandet“ verſichert, 79090 Ha 5 
v. Bülow, der däniſche Geſandte beim Bundestage, 
ſich nicht für bereit erklärt, vielmehr dasſelbe abgelehnt. 
So bleibt denn das alte Miniſterium mit Hall pro⸗ 
viſoriſch, bis für das auswärtige Amt und das Por⸗ 
tefeuille für Holſtein Miniſter gefunden ſind. Nachdem 
ſchon am 21. die vorläufige Ueberlieferung des hol⸗ 
ſteiniſchen Miniſteriums, Vorſtellung der Bureaus u. 
ſ. w. an den Kriegsminiſter, und zwar in der bäni- 
ſchen Sprache, ſtattgefunden hatte, iſt der frühere Mi⸗ 
niſter v. Scheele endlich am 24. von Kopenhagen wirk⸗ 


den Stand der lich nach Holſtein abgereiſt. Ob damit denn aber ſeine 
verkennen, daß,] politiſche Carriere wirklich geſchloſſen iſt, und ob er ſich 


nun darauf beſchraͤnken wird, unter den „lieben Pin⸗ 
neberger Bauern“ ſeinen Kohl und ſonſtiges Gemüſe 
bleibt immerhin fraglich. Der König hat 


zu erreichen, denn er] der Bruſt ſtecken. Dann lief fie hinaus, die Kinder an 
alſo ingrim⸗ ſich zu ziehen, ohne ſelbſt zu wiſſen, was fie thut. 


— Laß los, du Kettenſtrick! 
— Aber was? fie fol meine fein, 
— Nein. 


Sie will mich lieber. 
— Ah! fo verkomme du — ſollte ich auch mit dir 
Nach dieſen Worten warf en ſich mit neuer Kraft 


; och färker roth, die A 8 
ihn. Jener wurd än ſurecklich that ugen kro⸗ 


als in dem Augenblicke der Berg⸗ 


ſich der Mund 


— 


den Fortſchritt der Irreligion, der Indifferenz und des 
practiſchen Materialismus aufzuhalten, welcher den 
Seelen nicht mehr geſtattet, ſich aufzurichten und gen 
Himmel zu blicken + — Dr. Kern iſt noch nicht in Pa⸗ 


triftigen Gründen verworfen. Zu dem kommt noch, Oeſterreichiſche Monarchie. 
die in letzter Zeit d Üſchaften und 
2 i r e Wien, 29. April. Fürſt Danilo von Montenegro 


Vereine meiſt nicht nur große Localitäten, ſondern auch i 
ganze Häuſer oder viele pal für ſic n Anſpruch iſt heute Morgens mittelſt Südbahn ſammt, Gemahlin 
nehmen, lauter arge Concurrenten für die einfachen Mieth⸗ und Gefolge über Trieſt und Cattaro nach Cettinje ab⸗ ris angekommen. Man erwartet ihn jedoch ſpäteſtens 
Parteien. Unter dieſen ſelbſt aber herrſcht noch immer gereiſt. Während ſeiner dreitägigen Anweſenheit in] morgen. Die preußiſche Antwort auf den Vermittlungs⸗ 
ein Vorurtheil, welches die Preiſe der Wohnungen der Wien führte Fürſt Danilo ein ſehr eingezogenes Leben. Vorſchlag fehlt ebenfalls noch. — Die Notiz des „Pays“ 
innern Stadt zu einer geradezu unerſchwinglichen Höhe Derſelbe hat, wie die „Aut. C.“ behauptet, weder Be⸗ die Abreiſe des Lord Cowley betreffend, bezieht ſich 
hinauf ſchraubt. Es iſt dies faſt eine unüberwindliche ſuche gemacht noch empfangen; eine Beſprechung mit nur auf die Gründe dieſer Abreiſe. Das halbofficielle 
cheu in den Vorſtädten zu wohnen, eine Scheu, wel⸗ dem türkiſchen Botſchafter Fürſten Kallimachi hatte der⸗[P Blatt meint, Lord Cowley gehe bloß nach London, um 
cher von allen Seiten ganz unverhältnißmäßige Opfer ſelbe eben fo wenig, wie eine Audienz am a. h. Hofe. an der Eröffnung des Parlamentes Theil zu nehmen, 
gebracht werden, und welche bewirkt, daß nun die beſt. Der ſpaniſche Geſandte Don Bermudez de) während „La Preſſe“ ſagt, der genannte Diplomat 
gelegenen und confortableſten Häuſer der Vorſtädte viel Caſtro ift geftern Morgens nach Madrid abgereiſt. Vor⸗fſchütze die Erfüllung von Formalitäten vor, die mit der 
weniger geſucht ſind als die entlegenſten und winkelig⸗ geſtern hatte derſelbe noch eine längere Beſprechungſ jüngſt erfolgten Verleihung des Grafentitels in Ver⸗ 
ſten Stadtwohnungen. Es ſind daher dieſe übermäßi⸗ mit dem Herrn Miniſter des Aeußern, Grafen. Boul- bindung ftehen, das auffallende Factum der Abreiſe 
gen Steigerungen von welchen auch diesmal unſere Schauenſtein. ſelbſt wird ſomit nicht beſtritten. — Der Großfürſt 
Journale melden, meiſt nur auf die innere Stadt zul Das Joſephs-Monument in Peſth, zu deſſen Conſtantin traf am 27. April, Nachmittags, auf der 
beziehen, obwohl ſowohl intra als extra muros ein Herſtellung bereits ein Capital von circa 28,000 fl. Eiſenbahn von Toulon in Marſeille ein, wo er mit 
Aufſchwung der Bauluſt, als einziges Präſervatio ge- disponibel iſt, dürfte im Laufe der nächſten zwei Jahre allen, Prinzen von Geblüt gebührenden Ehrenbezeu⸗ 
gen die allzu hohe Miethe wünſchenswerth wäre. gänzlich vollendet ſein, zugleich wird auch der Joſehbee gungen empfangen wurde. Die Volksmenge begrüßte 
platz, der 8 dieſes Monumentes, in einen Par 3 5 mit lautem Zuruf, und Een Caſtella⸗ 
1 28 % umgewandelt werden. ä e'ſchen Platze erſcholl zu wiederholten Malen ein Les 
ereimtes Zeug in den Mund legen kann, beabſichtige zur Ge 1 inet ee Eine Deputation der evangeliſchen Landeskirche A. behoch auf — Kae der Fraser und auf u 
übrigens nicht, das Vorgehen der Creditanſtalt in die Abfaſſung eines Gesees über die Commaffatton| G. in Siebenbürgen“ hat die Reiſe nach Wien ange⸗ſſtantin. Wie in Toulon war auch hier General Tot: 
Schutz zu nehmen. Wo übrigens der Anhaltspunkt der Grundſtücke in Böhmen. Der Entwurf beſteht treten, nicht nur, um Sr. Majeſtät dem Kaiſer die los leben Gegenſtand lebhafter Neugierde und Theilnahme. 
zu ſuchen iſt, daß gerade dieſe Anſtalt der Gegenſtand ſchon ſeit längerer Zeit, die Berathun en darüber wur⸗ yalften Glückwünſche dieſer Kirche für Allerhöchſtdeſſen] Auf der Präfectur wurde den Gäſten ein großes Di⸗ 
des allgemeinen Unwillens iſt, wurde ſchon mehrfeitig | den aber in dieſen Tagen beendigt 9 erſelbe geht in bevorſtehende Reiſe nach Ungarn darzubringen, ſondern ner gegeben. Am 28. ſollte eine große Truppen⸗Mu⸗ 
erörtert und man dürfte mit mancher gegen die Di⸗ alle Details ein ſo daß er ſelb die Inſtruction bei auch, um in Wien die endliche Löſung einiger ſchon ſterung Statt finden, und die Stadt wollte zu Ehren 
rection gerichteten Beſchuldigung nicht ganz Unrecht dem Vorgange der Commaſſation in ſich faßt Alg ſeit Jahren an der Tagesordnung ſtehenden, das phy⸗ des ruſſiſchen Großfürſten eine Feſt⸗Vorſtellung im 
haben. Der a Herr Richter iſt ein ſehr Object der Juſammenlegung vieler Aecker Wieſen ſiſche und geiſtige Leben der deutſchen Bevölkerung zun großen Theater veranſtalten. Es ſollen „Die Marty: 
ehrenwerther Mann, ein ausgezeichneter Induſtrieller, even und Steine de Hol boden, welch lezte el Siebenbürgen ſehr nahe berührenden Fragen zu för⸗ rer“ gegeben werden. Auch ſollte am 28. in Frioul 
ein vortrefflicher Fabrikant, aber man beſtreitet hin und jedoch einer derarti 2 Beſchrantu 5 unterliegt d 10 dern. Es iſt dieß beſonders die Frage der Entſchädi⸗ eine Mine geſprengt werden. Die Abreiſe des Groß⸗ 
wieder feine ſpeciell finanzielle Begabung; der zweite 5 dann in die Commaſſation ein eſchloſſen Wen gung der evangeliſch-ſächſiſchen Geiſtlichen für den Ent⸗ fürften von Marſeille iſt auf den Mittwoch feſtgeſetzt 
Director, Herr Hornboſtel, iſt als Verwaltungsrath bei kann, wenn er als Blößen⸗ a 85 Buſch⸗P n gang der Zehenten. worden. — Die Stadt Toulon hat bereits die Erlaub⸗ 
mehr als acht verſchiedenen Unternehmungen fo ſehr zelle unter Feldern Wieſen und Aeckern oder mitten Zur Feier der Anweſenheit II. MM. in Buda⸗ niß nachgeſucht und erhalten, die Anweſenheit des ho⸗ 
in Anſpruch genommen, daß ihm ſehr wenig Zeit übrig IM rößeren Waldcomplexen ein eſchloſſen iſt Die Peſih wird am 9. Mai von der Bürgerſchaft der bei- hen ruſſiſchen Gaſtes durch eine marmorne Gedenkta⸗ 
bleibt, die er der Creditanſtalt widmen kann. Das Sonmaffation findet 9990 1 en ſtatt ſondern den Schweſterſtädte ein großer Fackelzug gebracht / deſ⸗f fel zu verewigen, welche ſeltſamer Weiſe in dem Saale 
übrige leitende Perſonal iſt ganz untergeordneter Natur, wird provocirt, dazu jeder 8 u dbeſther für fich allein ſen Programm der „Peſther Lloyd“ eben veröffentlicht. der Handelskammer angebracht werden ſoll. 
meiſt dem Fabriksſtande entnommen; der Verwaltungs: oder 1 Gemeinſchaft 555 —.— berechtigt iſt. Sie d. In Debreczin ſollen von 12 jungen Mädchen für] Die franzöſiſche Regierung, welche bisher nur Ma⸗ 
rath kann nicht auf jede einzelne Operation, die oft : 8 die beiden kleinen Prinzeſſinen zwei mit Brillanten, troſen und Schiffe in den chineſiſchen Gewäſſern hatte, 
ſchickt nach getroffener Verabredung mit England 


ſchen Univerſitäten gebildet, aber wie Orla Lehmann 
ein fanatiſcher Anhänger der ultradäniſchen Partei. 


— Wien, 29. April. Die Vorgänge an der 
Börſe beſchäftigen ſeit geſtern ganz Wien. Eine, 
wie eine Epidemie um ſich greifende Gereiztheit macht 
ſich gegen die Creditanſtalt bemerkbar; dann laut riefen 
geftern an der Börſe einige der Verzweiflung nahe ge. 
rachte Speculanten, die Grebitanftalt ſei Urſache des 
Verfalles der Finanzen in Oeſterreicg. Ich ſage aus⸗ 
drücklich, daß nur die Verzweiflung Jemandem ſo un⸗ 


ee 4 N i ch eine freiwillige, wenn ſich einzelne oder ; 5 os (un⸗ 
mit Blitzesſchnelle durchzuführen iſt, Einfluß nehmen. iſt ſonach willige, 8 oder Rubinen und Smaragden geſchmückte Päsrta's 
Ergänzt Ach se Phechon N 0 m benen l ſämmtliche Grundbeſitzer einer Gemeinde über die Zu⸗ gariſcher Kopfputz) übeneicht werden. un Mann Landungstruppen nach China, nämlich ein 
0 egu undſtu ; 2 ch i. arine⸗Infanterie-Bataillon und eine Batterie Artillerie 
? g „eine genöthigte, wenn die Minderheit der Grundbeſitzer iſerli jest ; e in 
W okalln, e zur Annahme der Commaſſation durch die Mehrheit a Se on e Tonnen Gehalt übergeſetzt werden ſollen. Daß die 
geil. Ki! ? „Nemeſis“ nebſt zwei Kanonenbooten einer Corvet 
f . 7 7% lich im benachbarten Sachſen als ſehr erſprießlich be⸗eliten gemeldet. Saa hatte wie mehrere andere Ber ſtädte das] 8 „einer Corvette 
3 er En rg e wieſen. Man hob deren Vortheile bei den Verhand⸗ Privilegium, daß ſich = derſelben kein Jude über Na t aufhal⸗ Abmichl Rigault de Genoullly bereits nuch China 
U 
; u, lich ſt dhabt, ſo d der jüdiſche Mautpächter au | unterwegs i ben wir früher ſchon gemeldet. 
die ſich die Anſtalt durch nicht vorausſichtliches Ge⸗ . 8 Ki bag er en en babe en nat te be ne een een ee 
bahren mit jungen Eiſenbahnactien fo ziemlich über- Fieſelbe 1 es weniger und an 60 Judenfamilien hatten ſich währen nacht. zöſiſche Politik in Betreff China's in ein neues Sta⸗ 
dieſelbe aus. Nur ſchien einigen die Verfaſſung unſeres Zeit dort niedergelaſſen, drei derſelben ſich ſogar anſäßig gem 55 ; h l - 
m; denn bisher hatte fie nur dort eine Schiffs— 
Wien, 29. April. [Die Woh af ] nicht iſt, denn die Umſchreibungen und Rectificirungen di & e . er d . Fr Abſicht zuſchreibt, ſi 1 
! en, 29. April. Die Wohnungsfrage. adt zu verlaſſen. en Franzoſen die Abſicht zuſchreibt, ſie wollten die 
Es giebt gewiſſe Klagen rein localer Natur, welche alle durchzuführen, als man meinte. Daß man die Wich⸗ Frankrei ch. Inſel Tſchu⸗ſan im Blauen Meere, öſtlich von Ning⸗po 
minder lebhaftes cho hervorrufen. Unter dieſe e tigkeit der Zuſammenlegung und Arrondirung der N „27. April. Der Kaiſer empfing in den letz- feßen, auf der ſich die Engländer im Jahre 1840 feſt⸗ 
ui auch jene über die mit jedem Halbjahr höher ſchaft in allen Kronländern anerkennt, dafür ſpricht ſellſchaften, die ſich i geſetzt hatten und die ſie im Sale 1846 wieder 
nn f en auch die Thatſache, daß bei der Jubelfeier der Land⸗ „die ſich in den Oſt⸗Departements zur Aus- räumte In 
9 0 1 0 4 0 5 ge 1 rd: ee en A den ge v. Beh: 
ieſes Kapitel einſchlagende Factum zu berichten und d: 5 : 4 en. Napoleon III. hat die Herz|rens, Oberſtlieutenant vom 5 ie⸗ 

p 8 3 diefe Gegenftände gehalten werden, ben einen hält cn ſehr huldvoll empfangen ed ihnen die une eneralftabe, Genie-Oberft 
zu den unerhörten Dingen. Man würde aber ſehr der Forſtſchule für Böhmen in Weißwaſſer, ein viel⸗ Sie hat zur Aufgabe, die Feſtungen Frankreichs ſo wie 
irrren, wenn man glaubte, daß der Wucher der Haus⸗ feiti ; 9 DE: Mann, deſſen vor Kurzem erſchienene . 1 werfen Birke überhaupt alle militäriſchen Etabliſſements zu beſuchen. 
Das Mißverhältniß zwiſchen den Wohnungsbedürftigen Beachtung gefunden haben. Herr Kropp iſt ein und Weiſe von der franzöfifchen Reg erung ertheilt und 
und den vorhandenen Quartieren treibt die Erſteren e ee i „Kropp iſt ein zunächſt von der ſchweren Laſt, welche ihm auferlegt ihnen nach Beendigung ihrer Reife durch krei 

h Sachſe, der die Fragen der Commaſſation in ſeinem iſt, von der ſchönen und ai Ausgabe, die 2 11 = ig 
Hausherren einen Preis zu ſtellen an welchen dieſer in aut iſt. ſoll auch zwei franzöſiſchen Marine⸗Ingenieuren die 
vielen Fällen ganz und gar nicht dachte. Die Geld⸗ Pr rg N che und alle chriſtlich Gefinnten auf, ihm ihren kräfti⸗ Erlaubniß ertheilt worden ſein, in ruſſiſche Dienſte zu 
u | e e e Die Anſtrengungen unferer Großgrundbeſitzer zur gen Beiſtand zu leihen; er verdammt ſodann den Ma⸗ . 

Maße jeder anderen Unternehmung, der Induſtrie un i lismus roßfürſ b 1 Paris nach Piemont gehen 
dem Handel zuwendeten, haben den Neubau in bedauer⸗ ein Moment derſelben kann die Brochure angeſehen ſcherlich würde es nicht Weisheit fein, ſich beim Anblid| und einige Tage in Turin verweilen. Man en 
die in den Vorſtädten und in der Bannmeile von Wien „Gegen die Benutzung = Hypotheken - Greditsabthei- | düfteren Ahnungen die Geheimniſſe der Fürſehung und | drias; andererſeits mit dem Hafen von La Spezzia in 
entſtandenen Fabriken und induſtriellen Unternehmungen lung der öſterreichiſchen ationalbank von Seite der der Zukunft ergründen zu wollen; allein in dem Ge⸗ Verbindung, wo bekanntlich Rußland eine Mittelmeers⸗ 
zum Verſchleike 1 . finden. Da aber dieſe Zweck iſt barzuthun, u 12 Wiener Hypot e enbank benjchaftfichen Gelüſten, in dem Uebermaß eines zügel⸗ 2 75 e römiſchen Eiſenbahn⸗Actien zum 
Magazine ſovie möglich im Centrum nicht nur des dem böhmiſchen Gr in feinem Bedürfniſſe loſen Luxus und mit dieſem unerſättlichen Durſt nach erſten Male an die officielle Börſe gebracht und mit 
Verkehrs liegen müffen, fo blieb kein anderer Ausweg, Merkmale einer Parteiſchrift, fie ift lebendig gehalten, da nicht verzweifeln, unter uns die Schönheit der Sit- enthalten heute eine Note des Herrn. Mirès, worin er 
als dieſelben in die erſten und zweiten ja auch noch friſch, giebt ſchlagende Beweiſe, erſchrickt keineswegs vor ten und der Charaktere, den Adel der Seelen, die die Art und Weiſe angibt, wie er die Repartition der 
wiederholten Malen berathen, ob man den dadurch ent- ten Hypotheken ⸗Credit⸗ Abtheilung und ſteuert, wenn vat⸗Tugenden, den Frieden der Gemüther und der Her⸗ iſt aber nicht nach dem Geſchmacke Aller, und 39 ſei⸗ 
thun ſolle, dieſen Gedanke aber immer wieder und aus digkeit von Provinzial⸗Hypothen⸗Banken zu. allen Seiten großherzig die Hand ans Werk legte, um Tribunal citirt. — Der General⸗Gouverneur von Al⸗ 
mann hereingelaufen kam, des wandernden Soldaten Perſonen. Wer kennt wohl nicht wenigſtens eine jener — übrigens hat er Hoffnung, daß man ihm auch eine telchen zu kleiſtern verſteht, der die Mousquetaires von 
herbeigelockt ſei es von dem Lärm, ſei es durch das tauft: — wo der Fußboden ewig ſchmutzig, vollgeſpuckt, ſchon was. So viel anſpruchsvoll erotiſche Einbildun Namenstag den dienſtthuenden Fräulein d 
1 ’ 2 K + 5 t = 
Geſchrei der Frau. Einige von ihnen warfen ſich ſofort voll Koth und mit Dinte beklext ift gleich dem Stüd faßt dieſer ſchmutzige, wur 0 — Alkoven, ſchaft gemalte Karten mit kleinen 1 
Opfer, das nahezu ſchon erſtickte, — dann machten ſie mit ſandbeſtreutem vormals grünem Tuche belegt und ſich längſt deſſen entſchla i i kleidet ſich — wie ma ; 
- = . 1 vo degt gen warm zu fein und die] Er kleide i - n ſagt — modern, in der 
ſich an ihn ſelbſt, aber waren nicht wenig erſtaunt, als mit dem alten, ſchartigen Federmeſſer, — mit feinem | Leute der Angewohnheit entſagen ſollten, ſich auf irgend That aber fußt dieſe Modernität einzig darauf, daß er 
noch dazu gräßlich zerbiſſen. — ſchaft, dem ſtets der Griff fehlt, — mit dem Siegel- ten hier noch mehr Utenfilien fein oder auch diefe] mehr als gekämmt, fogar glatt geſtrichen ja 
h 2 1 8 — ja ſelb 
— Zum Stellvertreter! zum Stellvertreter mit ihm! lack, das immer zu Ende geht, — mit dem u follten den Platz ganz andern, neuen einräumen, — es noch mehr als glatt geſuſchen, beinahe ” 2 —5 
Der le en tag da gefeffelt, erdfahl und | Kiffen zur fhmwarzen, Zul ae Kalender am Nagel |der AH wenn der was anfängt zu machen, kann kurz und en lang — wie man's Gott weiß mehr 
ſchweigſam. e gleichſam übernatürliche] — an Schnüren Quittung ügend welcher Art — [man nie lange genug darauf warten.“ Und es bleibt. wann getragen — auf daß ſie zu Locken ausreichen 
; bro itun 5 2 2 8 8 inlich di 5 
war — ſchien er noch ge ener, als er vorher ſchon] reſte von Gouvernementszeitungen hier und da umher⸗ ken: denn erſtens ſagt das eine in jeder Hinſicht glaub⸗ augenscheinlich dieſe Gefahr nicht von der Seite des 
geweſen. liegend — eine Maſſe Papiere IN allen Winkeln. Außer] würdige Perſon, — und zweitens al die traurige Halſes vorausbedacht, denn der iſt, wie aufs hand⸗ 


Capacität, worüber, wie ich vernehme, eben heute Ver⸗ ſammenlegung ihrer Grundstücke vereinigen oder fie iſt ofrath Hackländer aus Stuttgart wird ſich im N 
die an Bord von zwei Transportſchiffen von 1200 
muß. Es heißt, daß einem hochgeſtellten Finanzbeam⸗ gezwungen wird. Die Commaſſation hat ſich nament⸗ Aus Saaz wird die Austreibung der dortigen, Iſra⸗ 
hal⸗J und zwei Transportſchiffen mit 1050 Mann unter 
der Creditanſtalt zu treten und die Schlappe zu ordnen, lungen der deutſchen Land⸗ und Forſtwirthe in ihrer ten durfte. Diefes Privilegium wurde bis zum Jahre 1849 AUT, ! 
die Abſendung von Landungstruppen tritt die fran⸗ 
flüſſig zugezogen hat. sweſens ei i i 1 Alle dort domicilirenden Judenfamilien haben nun einer Verordnung 
e e e eee Tagen | ftation. Der „Nord“ geht aber bereits ſo weit, daß 
ſind nicht ſo unmöglich und ſo mühſam und koſtſpielig 
Jahre wiederkehren und hier und da ein mehr oder an der Küſte der chineſiſchen Provinz Tſche⸗kiang, be⸗ 
; Srundfüde für einen beſſern Betrieb der Landwirtb- | ten Tagen mehrere Deputationen von Eiſenbahn⸗Ge⸗ die fie 
eigenden Wohnungsmiethen. Auch von der laufenden e 5 in den O räumten. — In Paris weilt im Augenblicke eine ruſſiſche 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft in Wien zwei Vorträge über führung der ſtrategiſch wichtigen Bahn von Lille nach 
Miethzinsſteigerungen von 25 pCt. gehören eben nicht ; J Anikow und Oberſtlieutenant von der Artillerie, Albinski. 
5 Herr A. Kropp, Lehrer der Naturwiſſenſchaften an entwickelt, weßhalb er der Ostbahn ⸗ Geſellſchaft diese 5 
beſitzer an dieſen Vorkommniſſen allein die Schuld trage. 3 > 0 Pr e ; 3 Die Ermächtigung hierzu wurde ihnen in bereitwilligfter 
„Landwirthſchaftliche Briefe zunächſt für Böhmen“ eine des neuen Erzbiſchofs von Paris. Der Prälat ſpricht 91 
nicht ſelten dazu die Initiative zu ergreifen und dem ö löſt ſah und mi ; 4 geftattet, zu gleichem Zwecke Algerien zu bereiſen. Es 
Baterlande practiſc gelöft ſag und wit dem Spetiellen erfüllen hat, und fordert dann die Mitglieder der Kir⸗ 
kräfte, welche ſich in letzter Zeit in ſo bedeutendem 1 12 treten. — General Tottleben ſoll nach der Abreiſe des 
Gründung von Hypotheken⸗Inſtituten dauern fort; als terialismus der heutigen Zeit in folgender Weiſe: „Si⸗ 
licher Weiſe vernachläſſigt. Daher kommt es nun, daß werden, die hier erſchienen iſt und den Titel führt: betrübender Zeichen niederſchlagen zu laſſen, noch in] dies einerſeits mit der projectirten Befeſtigung Aleſſan⸗ 
in der Stadt ſelbſt nicht genug Läden und Magazine ypotheken⸗Beſitzer in Böhmen.“ Ihr vorzüglichſter räuſch heißer Begierden, im Strome von tauſend lei⸗ ſtation gemiethet hat. 
allgemeinen, ſondern auch zum Theil des eleganten nach Kapitalien keine Abhilfe gewährt. Sie hat alle Genüſſen, welcher alle Claſſen ergriffen hat, ſollte manſ65 und 60 Franken Prämie bezahlt. Die Journale 
höheren Stockwerke zu verlegen. Es wurde bereits zu einer kräftigen Schilderung der Kehrſeite der genann- rechtſchaffene Gesinnung die großen Staats⸗ und Pri⸗ römiſchen Actien vornehmen wird. Dieſe Repartition 
ſtandenen Uebelſtänden nicht durch ein Geſetz Einhalt auch auf negativem Wege, dem Beweiſe der Nothwen⸗ zen wieder auferſtehen zu ſehen, wenn man nicht von ner Unterzeichner haben ihn deshalb vor das Handels⸗ 
Reiſekumpan, und hinter ihm drein ein Haufen Leute, Schreibſtuben, die man mit dem Namen einer Kanzlei] Mütze macht, ja ſogar auch von Pantoffeln munkelt er| Dumas geleſen, einmal in Warſchau war und zum 
auf den wuthvollen Würger, und entriſſen ihm ſein Wand nahe am Pult. Und jenes Pult — durchaus wo die Fenster ſchon aufgehört, durchſichtig, der Ofen Amors Pfeilen und Herzen auf Gazegrund ſchickt. 
ſie bei ihm nur eine Hand zu binden fanden und unvermeidlichen Dintenfaſſe hoch oben, — mit dem Pet⸗ anderes zu ſetzen, als auf die Erde. Immerhin könn⸗ fein Haupt immer gekämmt trägt, — ja felbft noch 
— rief man, einftimmi einen iſt nur der Uebelſtand, daß „dieſe Beſtie von Jude, Und dieſe Haare, die von Fett glänzen, ſind hinten 
Kraft die ihn eine Seit lan elebt, von ihm gewichen an der Wand die Uhr, die ſtets verdorben iſt — Ueber⸗ nichts übrig, als dem vollkommen Glauben zu ſchen⸗ und den Hemdkragen nicht beſchmutzen. Doch wurde 
2 u 2 — . f . 2 14 7 2 2 — 
Zum Stellvertreter? . Was iſt das — Stell⸗ dem quasi Pulte gibt es hier ebenfalls ein paar quasi] Wahrheit von allen Seiten in die Augen ſpringt. Mag greiflichſte zu ſehen, zur Rübenſaat urbar. Als ein⸗ 


Seſſel, aus denen das Stroh herauskriecht, auch ein an einer folhen Schilderung Niemand Aergerniß neh⸗ mal eine redſelige Warſchauer Schöne, die ſich nichts 
ee Bett, quasi gebettet, Über welchem unvermeid⸗ men“). Der Infaffe dieſer Stube iſt noch nicht — machte aus dem Löwen — Lande, ihn Göhnih butt 
lich die Flinte mit der Torbe verewigten Andenkens vollem Munde geſprochen Schulze — ſondern erſt noch warum er Schmutz wachſen laſſe auf Hals und Ohren? 
hängt, die mit ferkelähnlichen Hunden beſtickt iſt und Stellvertreter des Schulzen. Stellt Euch einen klein⸗ cponthegnete er etwas verlegen gemacht, aber mit 
mit Jägern, die von wahrhaft jagender Phantaſie er⸗ßſtädtiſchen Dorfjüngling vor, der von Profeſſion Cour ſchönthuender Miene: „da ſchadet nichts, das ſieht 
ſonnen, — dabei der Tabaksbeutel, ebenfalls von feu⸗ macher iſt — jenen Herzeneroberer eben: der die GM” man nicht, denn es iſt hinten. Er wollte wahrſchein⸗ 
riger Einbildungskraft geſtickt und in den es ſchade tarre zu ſpielen, verſchiedene zweifelsohne ſtädtiſche Lie⸗ lich ſagen, daß er das nicht ſehe. Indeſſen, was er 
Tabak zu legen, denn es heißt — und fein Eigenthü⸗ der über den Junggeſellenſtand zu fingen, und S ächz| ficher ſehen könnte und dennoch vernachläſſigt — das 
mer ſtellt es nicht in Abrede — daß er von der Lieb⸗ ſind die Hände, denen man mit Recht daſſelbe vorwer⸗ 
ſten iſt. Er ſoll auch eine Brieftaſche von der Gelieb⸗[“ ) Wir haben deßhalb auch Bedenken getragen, die urträftigen fen kann, was dem Halſe und den Ohren. Aber ſo 
ten haben, und ein Zahnſtocheretui von Perlenarbeit, Derbheiten des Originals etwas zu mildern. D. R. [groß iſt die Gabe zu gefallen in dem Herrn Stellver⸗ 


it leiſer Sti 

vertreter — fragte er mi timme den ihm zu⸗ 
nächſt ſtehenden, da er die Bedeutung dieſes Ausdrucks 
nicht kannte. 3 

— Du erfährſt's ſchon — ben — hab' keine 
Angſt, — du —— da warm haben. Der Stellvertreter 
das iſt fon Richter. f 

— Nu gut fo. Ja führt mich zum Mone din — 
und ich werd ſchon mein Recht finden, oder es gäbe 
keinen Gott im Hi: mel. 

Von Nah und Fern. 
Und fiehe, wiederum ein Bildchen aus lebenden 


gerien, Marſchall Randon, ift am 22. auf dem „Ca⸗ 
cique“ in Algier angekommen. 8 

Der Diffamationsproceß, den die König in von 
Schweden und der Graf Wilhelm von Würtemberg 
— als Gemahl der vor Kurzem verſtorbenen andern 
Tochter des Prinzen Eugen — gegen den Verleger 
der Marmont 'ſchen Memoiren, v. Perotin, haben ein⸗ 
leiten laſſen, ſoll am nächſten Freitag zur Verhand⸗ 
lung kommen. Defaure wird für die Nachkommen des 

rinzen plaidiren. 5 
x Aus Conſtantinopel wird der „Independance 
belge“ berichtet, daß ſich die Unterhandlungen mit den 
engliſchen Finanzmännern wegen Gründung der Bank 
wahrſcheinlich zerſchlagen werden, gegenwärtig conferirt 
das Gouvernement ſehr häufig über dieſen Gegenſtand 
mit dem Agenten des Baron Rothſchild. Der tuneſiſche 
Offizier, welcher, wie man ſich erinnern wird, des 
Mordes eines griechiſchen Matroſen angeklagt war 
und deſſen Unterſuchung bereits ſeit dem letzten Som⸗ 
mer fortläuft, iſt plötzlich, trotz der Vorſtellung der 
Repräſentanten einiger chriſtlichen Mächte ſtraflos ent⸗ 
laſſen worden; der griechiſche Geſandte hat hierüber 
beim Sultan Proteſt eingelegt. Nach der Meinung 
des Correſpondenten des obengenannten Blattes in 
Conſtantinopel dürften hieraus ſehr unangenehme Ver⸗ 
handlungen, wenn nicht weitere Schwierigkeiten, ent⸗ 
ſtehen. Eine andere Reclamation iſt dem Gouverne⸗ 
ment durch den öſterreichiſchen Conſul auf Candia 
übergeben worden; es handelt ſich um Verletzung des 
Briefgeheimniſſes und iſt hierbei auffällig, daß der be⸗ 
treffende Poſtagent auf Candia gleichzeitig der engliſche 
Conſul iſt. 
Spanien. 

Madrid, 22. April. Die „Reſtauracion“, ein 
abſolutiſtiſches Blatt, welches aber die Legitimität der 
Kön gin anerkennt, verſichert, daß der Graf von Mon⸗ 
temolin in wenigen Tagen ein Manifeſt veröffentlichen 
wird, worin er wichtige Erklärungen über ſeine künf⸗ 
tige Haltung und Abſichten abgeben wird; man wird 
alsdann ſehen, ob er wirklich die Verſuche ſeiner An⸗ 
hänger, den Bürgerkrieg wieder zu entzünden, miß⸗ 
billigt. — Nach der „Epoca“ ſcheint es gewiß, daß 
die Eröffnung der Cortes am 1. Mai ſtattfinden und 
die Thronrede nicht von der Königin, ſondern vom 
Präfidenten des Miniſterraths verleſen werden ſoll. 
Während der heißen Tage des Sommers werden die 
Cortes höchſt wahrſcheinlich vertagt werden. Nach dem 
Blatte „el Orbe“ ſind die Candidaten für die Präſi⸗ 
dentſchaft: Martinez de la Roſa, für die Stelle des 
erſten Vice-Präſidenten: der Graf von Viſtahermoſa. 
Wie es heißt, wird der Miniſterrath nächſten Freitag, 
in dem die Königin den Vorſitz führen wird, die Er- 
nennung des Präſidenten und des Vice-Präſidenten des 
Senats beſchließen. 


Italien. 


Rom, 20. April. Es iſt im gegenwärtigen Pon⸗ gen 


tificat ein noch eifrigeres, noch ausdauernderes Streben 
als im vorigen bemerklich, die geiſtlichen Collegien Ran 
der Nationalitäten in Rom zu erweitern, oder — 0 
neben den ſchon vorhandenen neue zu gründen. — 
Priefterfeminarien, ſchreibt man der „A. A. 3. 605 > 
wir jetzt ein Seminario provinciale (von Pius 905 
ſtiftet), das römiſche, vaticaniſche und franzöſiſche; — 
Collegien: Propaganda, Capranica, das W 
niſche, engliſche, irländiſche, ſchottiſche, deutſch⸗ungariſche, 

u Ache ö 5 
— Papſt, welcher bekanntlich als En 
herr Maftai in Chili war, wünſchte längft, au is 
neue Welt möchte ſich in der Hauptſtadt der an 
ſchen Chriſtenheit durch eine nationale Bildungsanfi = 
für künftige Kleriker vertreten zu laſſen, um auch ie 
durch mit den Völkern der alten Welt eine gewiſe 
Suprematie der in Rom ertheilten prieſterlichen Erzie⸗ 
hung zu bethätigen. Pius IX. ermahnte zum erſten⸗ 
mal die Biſchöfe der Kirchenprovinz New⸗ York, in 
einem an ſie nach der im Jahr 1854 gehaltenen Sy⸗ 
node gerichteten Breve, die Ausführung des Plans ſich 
beſonders angelegen fein zu laſſen, und ähnliche Auf⸗ 
forderungen ergingen neuerlich. So wurden denn von 
reichen Amerikanern bedeutende Summen für den Zweck 
gezeichnet (ſie ſandten dem Papſt nach Gasta ein Ge⸗ 
ſchenk von 135,000 Franken) a a; 
bereits die Statuten für die Eröffnung eines amerika 
niſchen Prieſterſeminars entworfen. — Um den miß⸗ 


treter, daß dieſes einen Talentes 


ihm zu verzei icht wird. Der 
Eu welche Vatermörder oder 


trägt ebenſo wenig irgend icht ter zu trinken und, wie die boshafte Welt Lehne gehängt, — wie er ſich durch die 
dag weten und kriecht ihm das Vorhemdchen 99 a, Qu Branntwein. Und dem ſchönen Geſchlecht mit den plumpen Fingern, an DEN Einem er einen 
läßt a ſchmutzige und grobe Hemd darunter Kaum total o er hat dieſer total ihm ergebene Jüngling zwei Siegelring trägt von verdächtigem == . 
ub — die Aermel ſeines Rockes reichen Rath Lande biedene Phyſiognomien. Für die Dirnen vom einem Blutſtein in der Mitte, — 1 ſi 2 in ausge⸗ wüche zufolge 
u fios Ebenbogen; — aber auch dafür weiß er ück der geſtrealche das Glück haben, ihm zu gefallen, iſt er [fuchten Ausdrücken redet, — wie e obt, indem] gen ſich 
binein 25 vd verrätheriſche Vorhemdchen wieder 9 ges im renge Schulze, der ſelbſt die Macht des Zwan⸗ er ſich anſcheinend tadelt, — wie es e 
Oberröckchen if Vermel zieht er herunter, Und 2 Rare Falle eines Widerſtandes in den Händen hat; Leuten geſtattet, mit ihm bis zu einem gewiſſen 
ſogar der — kurz, wie ihn in ähnlicher Kürz wer weiz wirklich, giebt man feinen Worten Glauben, [vertraut zu werden, — nur bis 3 gewiſſen, 
nicht beſtzt, . or ein Mann von gerühmter Eleganz, Macht 9 ob dieſer mächtige Mann nicht ſogar die ſagen wir, denn das iſt ein Mann, 1 dabei um] S 
geheuer — die Beinkleider find eng und UN furchtba auf Leben und Tod beſitzt. Dafür 15 dieſer [feine Würde beſorgt iſt und bisweilen fälle obeit jene] gel 
mehr, als das Bet Strippen, ſogar bei weiter Gutsh re Machthaber mit den dienenden Fräulein der fühlen zu laſſen verſteht, denen ſie zufallig aus dem Hoffmann 
ſchule. Und ſeine tied des Lehrers von der Dorf fie zu deſchaft ein geſchmeidiges Lämmlein, der ſich für Gedächtniß geſchwunden fein fol“, 
wie die Stiefeln d tiefeln haben denſelben Zuſchnitt, — en winzigſten Dienften und Gefälligkeiten hin] So ſieht der Herr Stellvertreter aus. 
kanntli N En aftlichen Lakaien, der bes oß 6 ſehr artig, wie die einen derſelben es nennen, Fortſetzung folgt) 
ſolch ic herſſchaftliche trägt, — nur daß fie nicht von — wohlerzogen nach den andern, — ein eleganter 

em Luſtre ſind — was Herr, wie die Feindinnen des Brenners ſagen, — ein 


f ; s man de reiben bat, 

5, jenem die, Schuhwichſe nichts u Der Herr 
hei vertreter fühlt ſich über dem Schulmeiſter erhaben, 
ne den Brenner, der ihm ein gefährlicher Ne⸗ 
— iſt; den herrſchaftlichen Sohn nennt er 
der ſic alt enden „Wicht und Dummkopf, wei 
Propſte ſecht ihm nicht allzuviel abgibt; mit dem 
Due er auf brüderlichem Fuß und auf dem 
gar nicht zu . auf den Wirthſchaftsſchreiber geruht er 
ten, daß er N obſchon wohl Informirte behaup⸗ 
b Niemand als nur mit ihm allein gern 


und Pio ingleſe (von Pius IX. ge: |P 


und in Rom werden |foll 


wegen das Uebrige 


Herr Stellvertreter meist er ihm nicht ſelten die Ehre, mit ihm zuſam⸗im Bewußtſein feiner Größe, wie 


Iden M 


liebigen Auslegungen des im Publikum ſo übel aufge⸗ 
nommenen Verſchubs der Beleuchtung der Peterskuppel 


und der Girandola ein Ende zu machen, ließ man jene 
vorgeftern Abend und dieſe geſtern ftattfinden, ohne die 
Ankunft der Kaiſerin⸗Mutter von Rußland abzuwarten. 
Für feine wunderbare Errettung beim Einſturz des 
Fußbodens im Kloſter bei Sant Agneſe that Pius IX. 
verſchiedene Gelübde. Zur Erfüllung des erſten legte 
er vorgeſtern perſönlich den Grundstein zum Bau einer 
Kirche über den Gräbern der Märtyrer Alerander, 
Eventius und Vheodulus (Säc. 2), und um ein an⸗ 
deres zu erfüllen, wird er, ſoviel jetzt beſtimmt iſt, am 
4. Mai eine Wallfahrt nach Loreto antreten. — Die 
Unterhandlungen über das Concordat mit, Würtemberg, 
deſſen Abſchluß noch in der Nacht vom Mittwoch zum 
Donnerſtag voriger Woche nach Stuttgart telegraphirt 
wurde, ſollen vorzüglich aus Rückſicht auf die beſon⸗ 
deren Wünſche König Wilhelms, und für den anwe⸗ 
ſenden Kronprinzen, wider Erwarten ſchnell zur Reife 
ediehen ſeien. 
. Aus Rom vom 23. April melden — K. Z., „es 
habe der Papſt ſeine Entſcheidung in der Angelegenheit 
des Biſchofs von Moulins getroffen. der bat f 
gegen die franzöſiſche Regierung un für den Biſchof 
von Moulins ausgeſprochen.“ 


Rußland. 


St. Petersburg, 23. April. Fürſt Gort⸗ 
ee Miniſtes des Auswärtigen, hat von 


M. der Königin von Spanien den Orden des golde⸗ 


nen Vließes erhalten. F . 

Als er Kaiſer Nicolaus im Jahre 1844 
England beſuchte, ſetzte er en jährlichen Preis 
von 500 Lſtr. für die in — iger Zeit zu Ascot 
ftattfindenden berühmten Pfer on aus. Der Preis 
— in Geſtalt eines ſilbernen „ elches,“ (Cup), wie 
man in England die e Figuren⸗Darſtellun⸗ 
gen, welche den urſprünglichen Becher vertreten, nennt 

b jeither zur jährlichen Vertheilung. 
des regierenden Kaiſers Majeſtät be⸗ 
18 9 besinnen und den für 
die Ascot⸗Rennen von „de beſtimmt geweſenen (des 
Krieges wegen abe nicht verliehenen) „Kelch“ für das 
diesjährige Moskauer Pferderennen auszufegen. 


Amerika. 


w⸗York Times will Folgendes über den 
Inhalt der un . des zum Geſandten in China 
auserjehenen Heſandte,“ ant Erfahrung gebracht ba- 
bon: „De eſandte,“ ſagt ſie, „wird angewieſen 
den, ſich ſorgfältig jedes Schrittes zu enthalten, der 
uns in einen Krieg mit China oder in die Händel und 
Unternehmungen der europäiſchen Mächte verwickeln 
könnte. Zu. gleicher Zeit jedoch betrachten wir als ſicher, 
daß man ihn nicht nach China ſchicken würde, wenn 
er dort nicht etwas thun ſollte. Bekanntlich ſind Frank⸗ 
reich und England entſchloſſen, bedeutende Anſtrengun⸗ 
u N um das Recht zu erlangen, durch ſtän⸗ 
dige Geſan ha am Hofe von Peking vertreten zu wer⸗ 
den. Es — viele Gründe vorhanden, welche die An⸗ 
min dem algen, und für ſich fo biligen und zudem 
gen 5 meinen Brauche im Einklang ſtehenden 
erwarten, da wünſchenswerth erſcheinen laſſen. Wir 
wird, di ö ß unſere Regierung Herrn Reed anweiſen 
Stacteneſe Forderung auch im Namen der Vereinigten 
N zu unterftügen, und auch für Amerika auf 

t zu dringen, einen ſtändigen Geſandten in 


Die Ne 


Kara mit Bezug auf das Vorſtehende: „Wir wiſſen 
8 Ba aus welchen Quellen die New⸗York Ti⸗ 
re Mittheilungen geſchöpft hat, glauben jedoch, 


da etlun 1 
te fie ſich irrt, die Irrthümer nur ſehr unbe⸗ 


de ; ; i 4 
r Vereinigten Staaten in den chineſiſchen Gewäſſern 


beig Mehrere Schiffe vermehrt werden. Unter Anderen 
— — werde die Fregatte „Minneſota“ ſich nächſtens 
10 si egeben. Wahrſcheinlich wird der neue Geſandte 
reg wird nach China abgehen. 

Vork arpentier verſchwunden.] Ne 
den § 11, April, wird geſchrieben: „Es geht hier über 
gejell, auptdieb der Actien der franzöſiſchen Nordbahn⸗ 

chaft ein merkwürdiges Gerücht. 


olizei⸗ 
auf Mar Agenten verlaſſen haben. 


Billard 


men 


Kopfverrücker und Courſchneider, wie diejenigen ihn 


heißen, die in ihn verliebt find! Wunderbar — wie |v. 


doch die 
elaſtiſch Ding 
Be) te den WE: 
ähnliches ine bhale umgarn Herkules, etwas 
Nur daß er 
>. Für — 
oman treiben.“ und alle die herrschaftlichen Fräu⸗ 
lens heißen ihn nicht anders, als blos vertraulich A 


chſ mit ſehr gutem Ankergrunde, 


halten.“ Der Courrier des Etats-Unis be- mit 2000 Actien 


Bord derſelben einſchiffen.“ Auch die Fregatte zahlte für 1 Ochſen der 270 Pie. Flach re 
Aus New⸗ 50 Pb. Fleiſch und 


Am 9. l. M. Plf. 414 verl. 411 bez. 
arpentier ſein Gefängniß in Geſellſchaft eines 5 96 bez. 
0 Wurde er geſetzlich Dufaten 4.46 4.41. Oeſterr. Rand-Ducalen 
Fuß geſetzt? Verzichtet man auf die Cri⸗ Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 98—97 /. 


ſpielt, fo oft er nur im Städtchen iſt, ja ſogar] Franz.“ Man muß ihn ſehen bei ſolchen Gelegenheiten, 


minal⸗Verfolgung oder iſt fein Verſchwinden ein im f nebſt lauf, Coupons 33%, 82%. Grundentl.⸗Oblig. 81½—81. 


Einverſtändniß mit 5 
dem Advocaten bewerkſtelligter Fluchtverſuch? Iſt Car⸗ 
pentier vielleicht in Frankreich expedirt oder irgendwo 
verſteckt? Jeder ſtellt ſich hier dieſe Fragen, und das 
Geheimniß darüber wird ſo wohl gewahrt, daß es un⸗ 
möglich iſt, dieſes Räthſel zu errathen. Die Tathſache 
von Carpentiers Verſchwinden ſteht feſt; ſein Gefäng⸗ 
niß iſt leer. Das Weitere wird erſt die Zukunft auf⸗ 


klären. 3 
A ſien. 


dem Director des Gefängniſſes und | National⸗Anleihe 84 


½ ohne Zinſen. 


Lotto⸗ Ziehungen am 29. April: 

Wien: 74 50 27-25 78 
Graz: 7 60 37 70 31 
Prag: 13 38 15 50 31 


Telegr. Depeſchen d. Oeſt. Correſp. 

„N. 30. April. Geſtern Abends 3 pCt. Rente 
68. 60. Nordbahn 705, — Großfürſt Conſtantin hat 
geſtern Marſeille verlaſſen. Der „Correſpondant“ er⸗ 
hielt eine Verwarnung wegen eines Artikels von Mon⸗ 
talembert über die Angelegenheit des Biſchofs von 


Die oſtindiſche Pot bringt die wichtige Nach⸗Moulins, worin der franzöſiſchen Regierung der Vor⸗ 


’ 


richt, daß Engländer die Inſel Perim nun in der That wurf gemacht wird, Zwietracht zwiſchen dem Staate 


beſetzt haben. Am 1. 
Flagge aufgepflanzt, am 14. desſelben Monats erfolgte 
die feierliche Beſitznahme. 
der Straſſe von Bab⸗el⸗Mandeb; das Eiland iſt elip⸗ 
tiſch geformt, die längere Are erſtreckt ſich etwa 
kürzere 3 Meilen. Auf der ſüdweſtlichen, nach dem brei⸗ 


Februar wurde dort die britiſche und der Kirche zu ſäen. 


Bern, 29. April. Der Bundesrath hat ſo eben 


Perim liegt am Ausgange Dr. Kern zur Unterzeichnung der Conferenzvorſchläge 


bevollmächtigt. Die Ratification der Bundesverſamm⸗ 


4, die lung bleibt vorbehalten. 


Trieſt, 30. April. Die Fregatte „Novara“ und 


tern Theile der Straße gerichteten Seite liegt ein ſchö⸗ die Corvette „Carolina“ haben heute die Anker gelich⸗ 


ner, vollkommen geſchützter und 


bei jedem Wetter ruhig liegen 
Rothen Meere hermetisch verſchließen können. Dieſe Be⸗ 
ſitzergreifung iſt offenbar eine Vorſichtsmaßregel Eng⸗ 
lands, im Hinblick auf den Suez⸗Kanal ergriffen. Von 
Perim und Aden aus beherrſcht England unbeſtritten 
die Straße nach Oſtindien. 

Auf telegraphiſchem Wege in Paris 
Nachrichten aus China melden, daß auch 
ſche Flagge von den Chineſen inſulirt wurde. 


eingelangte 


ſehr geräumiger Hafen tet. Die ſchwediſche Corvette „Champinan“ 
wo bis 40 Linienſchiffe troffen, um die Leiche des Bildhauers Fogelberg 
und den Eingang zum zu holen. 


iſt einge⸗ 


Nom, 26. April. Die Kaiſerin⸗Wittwe von Ruß⸗ 
land hat in Begleitung ihres Gefolges Se. Heiligkeit 
den Papſt im Vatican begrüßt. ns 3 

Florenz, 27. April. Die Königin Chriſtine 
von Spanien iſt hier eingetroffen. R 

Genua, 21. April. Der hiefige Gemeinderath 


die ruffis |ift aufgelöft und dem General⸗Intendanten von Cafale 


die Verwaltung der Gemeinde = Angelegenheiten über- 


nn, tragen worden. 


Ferner meldet die „Oeſt. Corr.“ 


Local⸗ und Provinzial Nachrichten. 1 den Verfügungen, durch welche die höhere landwirthſchaft⸗ 
i 


Krakau, 30. April, Der Beſuch der Gemälde-Ausftellun 
in den Sälen der Geſellſchaft zur Pflege der ſchönen Künſte 12 
Haufe des Grafen Larisz iſt von beute ab bis incl. Sonnta 
den 3. d. täglich von 10 Uhr Früh b 
dermann ohne Entrichtung eines Eintrittsgeldes eſtattet. 
9. Mai wird die Verloſung der von der Geſellſchaft der ſchönen 


e Lehranſtalt in Ungariſch⸗Altenburg ſeit ihrem Entſtehen im 
Jahre 1850 fucceffiv erweitert, und ſowohl mit der in raſcher Zu⸗ 
nahme begriffenen Frequenz der Studirenden, als auch mit dem 
ſich erweiternden Umfange der Lehrzwecke in Einklang gebracht 


is 2 Uhr Nachmittags Je⸗ wurde, iſt in neueſter Zeit durch einen Act der kaiſerlichen Muni⸗ 
90 0 1 5 ficenz eine neue hochwichtige Maßregel hinzugetreten. 


Se. Apoſt. Majeſtät haben nämlich die Erweiterung der die⸗ 


Künſte angekauften Gemälde ſtatthaben. Die Zahl derjelben [fer Lehranſtalt zur Verfügung ſtehenden Grundarea bis auf das 


ſoll, wie es heißt, 34 betragen und befinden ſich darunter die be⸗ Ausmaß von 200 Joch 


zu genehmigen, und zu dieſem Zwecke, 


ſten Werke dieſer Ausstellung, wie z. B. die „Geburt Chriſti“] dann zur Herſtellung der Wirthſchaftsgebäude und zur Beiſchaf⸗ 


von Piotrowski, die Einladung zum „Reudez-vous‘ von Dem- fung des fundus instruetus einen Betrag von 60,000 
ſelben, die „Madonna“ Schönherr's, die beiden Ser-Anfihten wi 


und drei weitere Gemälde Boratyhcski's, 
Löffler's „Schwierige 
Am u v. M. um 05 1 5 
einer mit Stroh gedeckten Chaluppe Feuer ausgebrochen und hat 
ich, bevor noch die Feuerſpritzen berbeigeſchaß — 2 Sn, 
ſo ſchnell weiter mitgetheilt, daß es bei den knapp an einander 
5 Häufern und der durch das Stroh entwickelten bedeuten⸗ 
en Hitze faſt unmöglich ſchien, die ganze Gaſſe von dem heftig 
umſichgreifenden Feuer zu ſchüten. Nur durch das Eintreffen der 
Feuerſprisen und durch das ſchnelle Abdecken zweier Häuſer gelang 
1 dem er 1 au thun, ſo daß nur 
azu gehöriger Nebengebäuden, jedoch bis auf . 
brannt find. Die Veranlaſſung dee Bren . — 2 
ſichtige Bereiten eins aus Branntwein und Honig beſtehenden 
Getrankes, des ſogenannten „Krupnik.“ 

Auch aus 3 
ersbrünſte ftattfanden und daß in beiden Fallen Inzi 
5 ni Een Vom 17. auf den 18 v. M. 
in der Vorſta iniansfie äufer ſammt 1 Schopfen, 
in der Nacht vom 21. auf den 25 E 4 8 A ent⸗ 
N n Seiten der Stadt gelegene Häuſer in einer Bwifchen- 
zeit von 3 Stunden ein Raub der Flammen geworden. (L. 3.) 


Schmelzer's „Holzdiebe“, 


ten einer 


drei Häufer mit den] nügen. 


} fl. zu be 
igen 


eruht. 
Es i 


auch bereits gelungen, eine für die Lehrzwecke vollkom⸗ 


Anfänge“, Meyerheim's „Schmiede“ ꝛc. ꝛc.] men, geeignete Grundareg unter günftigen Bedingungen zu ac⸗ 
N Uhr Abends iſt last in aniriren. 


Hierdurch wird der genannten Lehranſtalt. welche bei ihren 
demonſtrativen Vorträgen bisher hauptſächlich auf fremden Grund 
und Boden angewieſen war, der eigentliche Lebensnersv einer ſelbſt⸗ 
ſtändigen Entwicklung, und hiemit zugleich die Möglichkeit gebo⸗ 
ten, ſich nicht nur in den theoretiſchen Lehrvorträgen auf der Höhe 
der Wiſſenſchaft zu halten, ſondern auch in practiſcher Richtung 
den geſteigerten Forderungen der Gegenwart vollkommen zu ge⸗ 


Insbeſondere werden die hochwichtigen Operationen auf dem 
Gebiete der Agrikulturchemie, die komparativen Verſuche über die 
Nährkraft der Pflanzen, über das Verhalten der Dungſtoffe zu 
den verſchiedenen Bodensverhältniſſen, über Kreuzung, den rela⸗ 


koczow wird uns berichtet, daß daſelbſt Fon Feu- [tiven Milchertrag und die Maftungsfäbigfeit der verſchiedenen 


Rindviehracen, ſo wie die Demonſtratione zur Erprobung von 


ſind landwirthſchaftlichen Maſchinen und von neuentdeckten Kulturme⸗ 
und thoden in Zukunft jene Dimenfionen annehmen können, welche 


hu 3 a einer landwirthſchaftlichen Hochſchule vorge⸗ 
zeichnet ſind. 5 

Wir zweifeln nicht, daß das landwirthſchaftliche Publikum die⸗ 
ſen neuen Beweis der A. h. Fürſorge für die Pflege ſeiner In⸗ 
tereſſen dankbar begrüßen und darin den Ausgangspunkt einer zu⸗ 


5 2 kunftsrei Entwickl i 
Handels ; und Börſen · Na chri ch teu. uftsreichen Entwicklung der Altenburger Lehranſtalt erblicken wird. 


— In Erlau gedenkt ſich eine Weinhandlungs⸗Actiengeſellſchaft 
1 100 fl. zu bilden. läbrige Woll⸗ 

— Am 15. Juni beginnt zu Warſchau der altjährige — 5 
markt und wird 4 Tage dauern. Nach einer bezüglichen Kund⸗ 
machung der polniſchen Regierungskommiſſion mu 
gebrachte Wolle inländiſchen Urſprungs 


Schafen wie auch aus Orten herrühren, an denen feine Viehkrank⸗ 


ſein können. Jedenfalls wird das Geſchwader heit welchen Namens immer herrſcht. 


Der Auftrieb am gestrigen Schlacht. 


et, 28. April. in 6 Partien von 8—32 


viehmarkte zählte 165 St. Ochſen, welche Auer 
Stück aus ebene, Leſienice, Böbrka, en vr Mikulince 
auf den Platz kamen. Von dieſer Anzahl wu . wir erfah⸗ 
ren, am Markte 160 St. für den Localbedarf uft und man 
man au 
1.30 k. 60 
(Lemb. Ztg.) 

Silberrubel in 


wiegen mochte, 56 fl.; * egen koſtete ei 
4 


fd. unſchlitt ſchäbte, 69 


Krakauer Curs am 30. April. 
Crt. 101½ —verl. 100 bez. Oeſterr. fir f. 150 für 5 5 
reuß. Crt. für 8 2 
Neue und b e 105%, verl. 104½ de 


& 55 1875 8.10—8.4. Vollw. 8 
uf. Imp. 8.22—8.14. Napoleond'or's 449 4.43. „set 


Galiz. Pfandbriefe 


er daſitzt über die 


Du ven e r 

Das ungariſche Pra A 

Sina beim Ginzuge der faiferlihen, n 
dem „Delibab“ mi t rei 

feenhaft reichen Koſtümes ſoll 


Baron Simon 


Herrn Stellvertreter. eine Berorbnung des Miniſteriums 25 Innern nicht geringes Auf⸗ 
e 


trifft die Feier 


dieſer Verordnung 


5 die zu Markt] Gu 
fein und von gefunden berg. Hr. Philipp Farbas, 


Unschlitt . Se Hotel de Ruflie; Hr. 


polniſch Hr. 
400. — N Gutsb. nach Balowice. 


n in Beth tra-] vorgefundene, 
rat Smaragben | einen und darauf den andern Arzt zum Pal 


herabgewürdigt] ſprach dort beim Gerichte n 
zu Weihnachten, 15 er 12 (!) Stellan Rowdies angefallen, nicht weniger 


werden die als fünf biefer letzteren mit Knütteln todtgeſchlagen hatten, 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
Kuda im P ler 2 ne 
men im Pollers Hotel: Hr. Leopold Szumski, 
tob. aus Winiowa. Hr. Alfred Cielecki, Gutes, an Lem⸗ 
5 k. . — Wien. 
0 r. Iſabella Gräfin orayska, 
Gutsb. aus Wien. Fr. Laura Zubrzycka, Bal aus Rabta 
Im Hotel de Saxe: Hr. Nikolaus Dambski, Gutsb. aus 
Oswiecim. Hr. Zdislaus Graf Bobrowski, Gutsb. aus Tar- 
now. Hr. Julian Gorczynski, Gutsb. aus Stryszow. Fr. 
Julia Kalus ka, Gutsb. aus Zegartowice. 
Voleslaus Kopystyüski, k. k 


Im Hotel de Dresde: 


e⸗Prokurator aus Sandec. 8 

Abgereiſt: Hr. Viktor Wofciechowoki, Gutsbeſitzer nach Da⸗ 
browa. Hr. Maximilian Oborski, Gutsb. nach Polen. Hr. 
Franz Gramatyka, k. k. Bezirks Vorſteher nach Jaworzno. 
adislaus v. Gorayski, Gutsb. nach Zaslo. Hr. Adolph 
. e. Hr. Ludwig Bienkow⸗ 
ski, Gutsb. nach Italien. Hr. Caſimir Bar. Konopka, Gutsb. 
nach Tarnow. Hr. Apolinar v. Wislcki, Gutsb. nach Tarnow. 
1 Conſtantin Nowaczonski, Gutsb. nach Rzeszow. Hr. 
eopold Paliszewski, Gutsb. nach Rzeszow. Hr. Ignaz Jor⸗ 
dan, Gutsb. nach Tarnow. 


Bürgermeiſter und Ortsvorſteher dafür — ce gemacht, daß 
an ſolchen Tagen oder deren Vorabenden weder beſonderes Kir⸗ 
chengeläute, noch Schluß der öffentlichen Verkaufsläden, noch Un⸗ 


ie Haare fährt terbrechung der Schulordnung ſtattfinde. 


» »Noch ehe Dingelſtedt in Weimar fein neues Intendanten⸗ 


Go de, aber mit] Amt angetreten hat, werden bereits Zweifel laut, ob er ſich mit 


Lißt, dem dortigen Hofeapellmeiſter, vertragen werde. Einem Ge⸗ 
oll 3 bereits den Meiſter der Töne ge⸗ 
aufgebracht haben, indem er ihm rund und nett geſagt 


wie er andern jungen haben ſoll: „Ihre Muſik gefällt mir gar nicht.“ — In Weimar 
Grade erzaͤhlt man weiter, daß der Großherzog die jährliche Zuſchuß⸗ 


ſumme von 1000 Thlr., welche er bisher den Herausgebern des 
„Weimar'ſchen Jahrbuchs,“ Hoffmann von Fallersleben und O⸗ 
ade gewährte, künftighin zur Beſtreitung des Gehaltes für Din⸗ 
edt verwenden werde, das Jahrbuch wurde dann eingehen un 
Weimar verlaſſen. 

(Vom britiſchen Hofe.) Wenn man den folgenden Bor- 
fall hört, ſchreibt die „Medical Times and 2 ſo Ad 
nem unwillkürlich die Geſchichte ein, wie das königliche Si 2 
zeug mit einem gewöhnlichen Fuhrmann zur Eiſenbahn geſchickt 
und geſtohlen wurde. Obſchon man am Montag Abend im Pa⸗ 
laſte recht wohl wußte, daß die Stunde der ge ohe, 
fo hatte man, als zu den Aerzten geſchickt werden fellte, zu dem 
nächſten Haltplatz der Droſchken zu gehen und a” einzige hier 
noch dazu deſolate Fu aaf ab ann erſt den 
.. 14 burg hat am 25 d. ſei 

Hofrath Dr. Seanzoni in Hr er berufen An 
der Kaiſerin gegenwärtig 


euch Hiebei) Die 
Baltimore aufgeführt worden. Vun 
nämlich 3 deutſche Bauernknechte frei, 


e e t PARLOLTS 


CIRCUS GARRE 


Wiener Börse - Bericht 
vom 30. April 1857. Geld. 


Waare 


2 Re: zu 1 7 e 84/16 —84¼ 
> b 1 5 nlehen v. J. 1851 Serie B zu 5%ĩ 92—93 
E d ieh (46 3) Nachfolger aus Breslau, Lomb benet. Anlehen zu 5% 5 a 96—96 79 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird den Erben 2 d % euga Staatsſchuldverſchreibungen zu 5% - 82/83 
an 3 de Piccard Grünthal als Cajetan Graf Vegen = und Sonnenſchirm- außer er H 9 fe Her 1 Auen 7%, 
Sierakowski, Carl Freiherr Kienmayer, Catharing a ' eisch etto e 65-15 
5 Betlehm eee Freinn Kienmader Fabrikant, vis. d. is der * nbank. en > 2½% A 117 
mittelſt gegenwärtigen Edictes hiermit bekannt gemacht, beſu f ; eute freita detto N 3 16½ 165, 
dag ber Anſachen des Heren Aut — Rt f it zum erſten Male die bevoftehende Meſſe in Krakau. Heute 4 0 Sloggniger Oblig. m. Rück. 5/0 9 —.— 8 
Grundlage des bereits in die J bücher libr. . Durch meine directe Verbindung mit Paris, bin ich y 1 Mai Oedenburger 1 987 
d e es bereits in die aten beſtande⸗ mit den neueſten und geſchmackvollſten der in mein Fach n Peſther detto „ 4% 96—— 
Inſtr. 266 pag. 431 ingroßirten Urtheils de a 1826 ſchlagenden Artikeln ftets ſortirt, und verſichere bei ſtreng⸗ ä — Mailänder detto „ 4% 95—— 
nen Tarnower k. k. Landrechts vom 7. Re ei ſter Reellität die billigſten Preife 8 * ; Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „ 5% 88—88½ 
3. 13215 bewilligten Execution die ee la“ Verkaufslocal: Hotel de Dresde, Zimmer Große außerord ent! ee date der Ahttgen . . 5% 85/80 
tion der mittelſt des bezogenen Urthei ene N \ beigen Kron. % 85 /a—86 
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„% vom 28. Juni 1813 bie der wirklichen Zahlung. Nachdem alle Dienft i k. pri 5 detto „ 1854 4% 109 / 109% 
100 poften bei der k, k. priv. oſtga⸗]; 5 5 t 0 109 ½¼½ 109 
zu berechnenden Interſſen im Laſtenſtande der zu Gun- liziſchen Carl-Ludwig⸗Bahn bereits beſetzt find, fo wer⸗ in der höheren Veitkunſt und Pferdedreſſur Como-Rentſcheine. Bet MS, 
ften der Maria Piccard de Grünthal auf Raba wyzna den keine Anſtellungs⸗Geſuche mehr angenommen N Gali f 
und Rokieiny n. 29. 22. 31. und 33 on fichergeftel-| Wien, am 22. April 1857. mit ganz neuen Abwechslungen erz eg Deng. 5% 8 
ten, aus ger größeren pr. 5000 fl. herrührenden Samme Vom Verwaltungsrathe der k. k. privileg. oſtgaliziſchen Caſſa⸗Eröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Sloggni er de „ 5 2% 1 
von 3750 fl. ſ. N. G. und nachdem bereits die obigen Carl⸗Ludwig⸗Bahn. Das Nähere beſagen die Anſchlagzettel. (472.5 —6) erg ampfihiff-Obl. „ F N 50 
Beträge laut Inſtr. 207 pag. 72 n. 1 on. auf dem 3°, en Ar 2.5% „ „ „ „ INA 
Tpsilberenge von 2750 fl. ſchergeſelt find, auf dem (alba zu 2g nes ver Oh > Mi 
noch erübrigenden Neftbetrage pr. 1000 fl. N. G. von F Er 15 air 30er der Nationalbank. k 8 
der obigen Summe pr. 3750 fl. hiemit bewilligt und vn Plambbriefe der Nationalbank 12monatlihe. 99Y,—99/a 
das Lemberger k. hi Landesgericht um Verfügung der Ai der — Credit⸗Anſtaltlt 2248½—249 
Vollziehung dieſer Intabulation erſucht wurde. EN a " Eikenbahn 123 7—124 
Da der Aufenthaltsort der belangten unbekannt iſt, * % | „ „Nordbahn 3 . 8 4 R * ahn 212213 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertrettung und SH Be cl zu 500 Fr. 3 5 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadvo⸗ . 1 Bahn zu 200 fl. 
katen Dr. Witkowski mit Rubſtituirung des Landes⸗ 1 i 9 ee Süd-Norbbeutfihen ER 100% 100% 
advokaten Dr. Balko als Curator aufgeſtellt. e „ „ Theißen 8 : — 100/10 
Wovon die obgedachten Erben zur Wahrung ihrer i EN ee 0 5 an —— Re 
a hiemit verftändiget werben. aus Dres au „ „ 25 5 TED OSTERN rang 
rakau, am 14. April 1857. 1 Cube, Lloyd 3 ; 572—574 
eee eee e n r — 
Nr. 10,943. Concurskundmachung. (496. 1-9) „ „ Peer Dum e. —— 
10,943. Concur + 8 N ' BT 4 „ „Wiener Dampfm.⸗Geſellſch... . 66—67 
1 77 7 b. . i . 1. Emi 95 
Bei der e in Were iſt eine Amts⸗ in K 1 a f 4 u im Palais Wielopolski au Ch Be 1 Uf 1455 Priol. . Hm 
Aſſiſtenteſtelle mit dem Gehalte jährlicher 400 fl. und ‚ rſt Eſterhazo 40 fl. w. 75¼76 
eventuell mit jenem von 350 fl. und 300 proviſoriſch am Franziskaner Platz parterre, Gf. Walen > . %—25Y, 
zu beſetzen. N 5 N ı „ Keglevich 10 „ 277 27 5 
Weiserber haben ihe gehörig beiten Hehe ne empfing feinen zweiten Transport e alien I 
rs der tadellos zurückgelegten Dienſtzeit, der 8 N 40 „ 38½—38%è 
abgelegten Prüfung aus den Kaſſavorſchriften und den * 2 * ie 1 38—38½ 
Staatsverrechnungskunde, der im Gefällsdienſt überhaupt 0 E le el ol er ve garen mie D Irersih 39—39¼ 
a U ) 0) TR 
insbefonder aber im Kaffa und Rechnungsfach erworbe— 8 ymfterdam (2 Mon.). 865 
nen Kenntniſſe, die Sprachkenntniſſe und unter Angabe y 1 ugsburg (Uso. ). 104% — 
ob und in welchem Grade fie mit Finanz-Beamten des ſowie die hier ſehr beliebten Canan * 26 
Krakauer Verwaltungs⸗Gebietes verwandt oder verſchwä⸗ / 11 Frankfurt (à Mon 5 TR 
gert find, im vorgefchriebenen Wege bis 31. Mai 1857 5 E — Hamburg (2 Mon.) zu 
bei der Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau einzubringen. 165 — Fon 2 Mon.) 21060 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. == = A eg a 110.10— 
Krakau, au 28. April 1857. Ss 2 Se Paris 17 3 ! 103, — 
i = 5 . 5 Raif. Münz- Ducalen- Agio 70 —12¹ 7 


(470. 3) 


3. 2174. Ediet. 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider 
Hrn Kaſpar Hurtig nnd deſſen Ceſſionär Alexander Pi- 
linski oder deren Erben die Ft. Antonina Raczyhıska 
geb. Potocka wegen Extabulirung der auf den Gütern 
Horowice und Byezyna haftenden Se pr. 9180 + 
C. 8. c. am 20. Februar 1857 3. 2174 eine Klage an⸗ 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 


Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 14. Juli 
1857 um 10 Uhr Vormittag hiergerichts angeordnet 
wurde, 


Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt ift, 
hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advocaten 
Dr. Machalski mit Subſtituirung des Landes⸗Advocaten 
Dr. Hoborski als Curator beſtellt, mit welchem die an⸗ 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten erin— 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wähe 
len und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, 
abſäumung entſtehen 
werden. 

Krakau, am 14. April 1857. 


. 0 ²⅛—85v: p ·ꝛ2] 


ſo 


indem fie ſich die aus deren Ver- nimmt ſich 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben verbindlichſten Dan 


| 
| 


Privat ⸗Inſeraten. 
| 498.13), 
In der Watlishauſſer' ſchen et N 


Wien iſt ſoeben erſchienen und bei 
in Krakau zu haben; 


Die 
Zeamten- und Zeſoldungsfrage 
em Zuſammenhange mit der Organiſation des 
45 kr. 


Julius Wildt 


in ihr 
Staats 

Schwarzer E. 
Oeſterreich * * ° 


— <= Ein Privatbeamte, — 


dem einige freie Stunden täglich erübrigen, übernimmt 


sam 
ns 
4 


n e eee Varom- Höhe Temperatur Specifſche 0 der 
2 7 N ä Anderung 
Ueberſetzungen 5 8 auf er nach Feuchtigkeit Richtung ag Stärke } Zufland Erſcheinungen Wärme ge 
jeder Art, aus dem Dit ent ins lasch, oder] 00 0 en bed. Reaumur der Luft des Windes f er Atmosphäre in der Luft e 
aus dem Polniſchen ins Den v2 x 183 1 == EEE 7 
Nöhere Auskunft serheite aus Gefälligkeit de See 57 94 | och ſchwa + e 
dition dieſes Blattes. 1 f 88 5 5 55 5 u 


In der Buchdruckerei des 


1 E 
und empfiehlt ſich an größeren Beſtellun 
die in kürzeſter Zeit ausgeführt werden. 


gen, 


(499. 1) 


Die gefertigte Hauptagentſchaft 


der k. k. privilegirten 


Verſicherungs —Geſellſchaft 
AZIEND 
LN 


die Ehre, dem geehrten P. T. verſichernde 
k zu erſtatten, und um weiteren ge 
ben ſein wird, 


TRI EST 


neigten Zuſpruch zu erſuchen, da es auch weiterhin ihr an 
gelegentlichſtes Stre 
aufzubieten. 

Die k. k. p 
reichiſchen Staaten, 
a) gegen 

b) gegen alle 


eib. Azienda Assicuratrice in Trieſt, die älteſte Verſi 5 i N 
(et Weenebernungen Ye ut ſte Verſicherungs-Anſtalt in den k. k. öſter 
äden durch Feuer und Blitz verurſacht, 

rlei Schäden, welche an reiſenden Waaren zu Land und Waſſer vorfallen können. 

e) Verſicherungen der Feldfrüchte gegen Hagelſchäden auf eigenes Riſico, d. i. mit der Ver 

pflichtung der vollen Erſatzleiſtung im Schadensfalle; endlich 

Lebens⸗Capitalien⸗ und Renten ⸗Verſicherungen für den Todes- oder Ueberlebungsfall 

Die Bedingungen der k. k. priv. Azienda Assicuratrice find höchſt billig, i 

mäßig und feſt, und da ſich dieſe Anſtalt durch die ſch f 

Schäden und durch ſogleiche Baarzahlung der liquidirten, ſtets auszeichnet, und deswegen das öffentliche Ur 

eheit über dieſelbe, welches ſich fo oft durch ) 

gibt, gerechtfertigt wird ſo nimmt ſich der gefertigte Haup 
Krakau, im April 1857. 


d) 


A ASSICURATRIGE 


n Publicum für das ihr bisher geſchenkte Zutrauen ihren 


alles Mögliche zur vollen Zufriedenſtellung der geehrten P. T. Verſichernden 


z die Prämien äußerſt 
die ſchnellſte und befriedigendſte Entwicklung der vorgefallenen 


die ſchmeichelhafteſte Anerkennung in den öffentlichen Blättern kund⸗ 
tagent die Freiheit zur lebhaften Theilnahme höflichſt 


Napoleonsd'or 
Engl. Soverei 
Ruſſ. Imperia 


s. a 
x 5 8 


10.15 —10 16 
20 8—23 


nach Dembica 


nach Wien 


nach Breslau u 
Warſchau 


von Dembica 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 
von Wien um 11 Uhr 25 Minuten Vormitta 
e e um 8 Uhr 15 Minuten Abends. 3 
Die Eiferſüchtigen. 
Luſtſpiel in 1 Act von Bengdir. 


Abgang von Krakau: 
( um 12 Uhr 15 Minuten Nachmittag. 

(um 9 Uhr 5 Minuten Abends. 

um 6 Uhr 10 Minuten Morgens. 
um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 
um s uhr 30 Minuten Vormittag. 
Ankunft in Krakau: 
N um 5 uhr 20 Minuten Morgens. 
um 2 Uhr 36 Minuten Nachmittag. 
5 
Warſchau (um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag. 
K. k. Theater in Krakau. 
Unter der Direction des; lum und J. Pfeiffer. 

Freitag, den 1. Mai 1857. 

Vorletzte Vorſtellung der Mlle. 
Albina di Rhona. 
2 Erſten N 

von der Akademie imperiale in Paris auf i i 
nach St. — 3 

5 3 
Alfons Palm, Baumeiſter.. 
Arabella, feine Frau 5 = er ee 
Leopold Weiß, Arzt. Hr. v Saville 
Louiſe Weiß, ſeine Frau Fri. Herrmann. 
Joſeph, Palms Ne . Hre Müttger. N 

racorienne, 

Eine von Mademoiſelle di Rhona. 
ne Parthie Piqu 
et 
Luſtſpiel in 1 thi W. Pia 6 


einzuladen. 
Ladislaus Tokarski, Chevalier v. dere r aan a r. v. Saville 
Hauptagent der k. k. priv. Azienda Assicuratrice in Trieſt (Aſſecuranz⸗ Raymund, fein Sohn „Hr. Reut 
(371.15) Bureau im Hauſe neben den 2 Mohren N. 558. V. Gm.) Be vormals Kaufmann — — Hr. . | 
oſa, feine Tochter 3 Fr. v. Savi 
5 nee Fr. v. Sr 
Meteorologiſche Beobachtungen. Hierauf: 


Anton Uzaplinski, Buchdruderei = Geſchäftsleiter. 


La Coquette - Polka. Musique de Mr. Strebin‘ | 
ger de Vienne. Pas de Mr. Chapuy de Tac, 
demie imp6riale de Paris. Musique et danse 
composées pour Mlle. Albina di Rhona 
—— öů nn 
Preiſe find bekannt. — Anfang 7 Uhr. 


Mit einer Beilage. 


—— — — — 


Beeitag, Beilage zu Ur. 99 der 


„K rakauer Zeitung.“ 1. Mai 1852. 


ktörzy po 28. Stycznia 1857 osiggneli prawo| und Kobylnik auf die ſechsjährige Dauer vom 24. Ju 
hypoteczne, albo ktörzy 2 jakiéj badz kolwiek|d. J. die zweite eee ta der Winnie —.— 
przycayny przed ‚piörwszym terminem nie mo-] kanzlei ſtatt finden werde. 

gliby bydz zawiadomionymi, a to przez wy-| Det Fiscalpreis 

znaczonego dla nich kuratora adwokata krajo- für die Wisniower Propination beträgt 705 fl. 

wego Dr. Zucker, ktöremu jako zastgpca do- den „, Meyerhof 246 fl. 
danym jest adwokat krajowy Dr. Samelsohn. Wierzbanower „ „20 fl. und 
Krakow, dnia 19. Marca 1857, Ki Kobylniker ,, „ 200 fl. CM. 


„ 
: daher ſich die Herrn Pachtunternehmer mit dem entſpre⸗ 
3. 13031. Kundmachung. (481. 2—3)| chenden 10%% Vadialbetraͤgen zu verſehen haben. 

In Erledigung des in der Rechtsſache der Krakauer 


Es wird mündlich licitirt, es können aber auch bis 
k. k. Finanz Procuratur Namens des Tarnower Armen⸗ zum 4. Mai beim Niepolomicer aCal⸗Wirthſchafts amte 
Inſtituts wider die Marianna Pilz wegen Zahlung der 


und am Licitationstage in Wisniowa, jedoch vor dem 
Summe 2000 fl. CM. ſ. N. G. behufs Feſtſtellung] Abſchluſſe der mündlichen Steigerung ſchriftliche Offerten 
der erleichternden Bedingniffe zur executiven Veräußerung] überreicht werden, die nach dem Abſchluſſe der mündli⸗ 
der in der Stadt Tarnow sub. C. N. 91. liegende Rea⸗ chen Liciations-Verhadlung öffentlich vorgeleſen, und in 
lität das iſt: des Steinhauſes ſammt dem Grunde am 


Licitations⸗Protokoll eingetragen werden, dieſe müſſen 
30. October 1856 aufgenommenen Protokolls wird zur aber mit dem entſprechenden Vadium belegt, und es muß 
Hereinbringung der erſiegten Summe pr. 2000 fl. EM. darin ausdrücklich angeführt werden, daß dem Offerenten 
ſammt 5% vom 1. Juli 1847 berechneten Zinſen, dann 


N die Licitationsbedingniſſe, denen ſich derſelbe unbedingt 
Gerichts⸗ und Executions⸗Koſten in 19 fl. 31 kr., 9 fl., 


unterzieht, wohl bekannt ſind. 
7 fl. 37 kr. und gegenwärtig in 16 fl. 27 kr. CM. Die näheren Lieitationsbedingungen kann man vor 
und 7 fl. 21 kr. CM. zugeſprochenen Cxecutionskoſten,] der Liettation beim Niepolomicer Kaal⸗Wirthſchaftsamte, 
die executive Feilbiethung der oberwähnten Realität im 


und am Licitationstage ſelbſt in Wisniowa erfahren. 
4. Licitationstermine ausgeſchrieben, welche in einem ein⸗ 


we . 5 Von k. k. Caal⸗Wirthſchaftsamte in 
zigen Termine a . um 10 Uhr Vor⸗ 3 5 : 
—— müßt nachſtehenden Bedingungen abgehalten Niepolomice, am 20. April 1857. 
; naeh Br ns —x— GABEN TEE 
werden wird. fepreis wird d 
1. Zum Ausrufspreis wird der im Wege der gerichtli-] Nr. 477 praes. 493.13) 
chen Schätzung ermittelte Schätzungswerth pr. 20843 19 Kundmachung. f : 
Nachdem die Ausführung der für das k. k. Kreis⸗ 


fl. 3 kr. CM. angenommen, jedoch dieſe Realität 
auch unter demſelben hintangegeben werden. getichtsgebäude in Rzeszow bewilligten Conſervations⸗ 
2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Schätzungs⸗ arbeiten im adjuſtirten Koſtenbetrage von 2790 fl. 64 
werthes 1042 fl. 9 kr. EM. als Angeld zu Handen] kr. CM. und die Herſtellung der Staketten⸗Einfriedung 
der Licitations⸗Commiſſion im Baaren zu erlegen, an eben dieſem Gerichtsgebäude im adſuſtirten Koſtenbe⸗ 
welche dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufhälfte] trage von 1428 fl. CM. im Wege der Minuendo-Lici⸗ 
eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Licitation] tation hintangegeben wird, ſo wird zu dieſem Ende die 
zurückgeſtellt werden. Vornahme der Minuendo-Licitation auf den 18. Mai 
3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchil-] 1857 Vorm. 9 Uhr im Kreisgerichtsgebäude in Rze- 
szow beſtimmt, wozu Unternehmungsluſtige unter Bei⸗ 


lingshälfte nach Einrechnung des Vadiums binnen 
14 Tagen, die zweite binnen drei Monaten, vom] bringung des Verläßlichkeitszeugniſſes mit dem Bemerken 
vorgeladen werden, daß jeder vor dem Beginne der Lici⸗ 


Tage der Zuftellung des Beſcheides über die zur] vor 
Wiſſenſchaft des Gerichtes genommene Feilbiethungf tation das 10% Vadium für jede Unternehmung zu 


dem Termine nicht verſtändigt werden könnten, durch 

den für dieſelben beſtellten Curator Landesadvokaten 

Dr. Zucker, dem der Landesadvokat Or. Samelson 

zum Stellvertreter beſtimmt wird, verſtändiget. 
Krakau, am 19. März 1857. 


N. 1199. Obwieszczenie. 


Ces. kröl. Sed krajowy podaje do Publiezne; 
wiadomosei, iz na zanpokojei Summy 100 du- 
katöw waznych i 500 zip. z odsetkami i kosztami 
exekueyjnemi w ilosci 50 lr. 25 lr. 8 zir. 38 
kr. m. k. na zadanie Jana Kayrzsa ozwolong 


zostala przymusowa licytacya realnosci pod Nr. 


ecmtliche Erlaſſe. 


N. 1199. Ediet. (471. 2—3) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird bekannt ge: 
macht, daß zur Hereinbringung der Forderungen pr. 100 
vollw. Dukaten und 50 fl. pol. ſammt Zinſen, dann Ere⸗ 
kutionskoſten pr. 50 fl. 25 kr. und 9 fl. 38 ka. CM. 
über Anſuchen des Johann Kaytys die exekutive Feil⸗ 
biethung der den Eheleuten Anton und Viktoria Guba- 
tzewskie gehörigen Sub.⸗Nr. 130 lit. a und 131 
Gmd. VIII. in Krakau gelegenen Realitäten bewilligt 
wurde, und mit Beſtimmung dreier Termine auf den 
4. Juni, 3. Juli und 6. Auguſt 1857, um 10 
uht Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen 
abgehalten werden wird: sp 
1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 

Schätzungswerth mit 3761 fl. 4 kr. CM. ange⸗ 

nommen, unter welchem dieſe Realitäten in dieſen 

3 Terminen nicht hintangegeben werden; vielmehr 

wird für den Fall, wenn ſie in dieſen 3 Terminen 

nicht wenigſtens um den Schätzungswerth veräußert 
werden ſollten, zur Feſtſetzung erleichternder Bedin⸗ 
gungen Behufs Ausſchreibung des vierten Feilbie⸗ 
thungstemines die Tagfahrt auf den s. Auguſt 
1857 um 11 Uhr Bormittags anberaumt, 
und hiezu der die Hypothekargläubiger mit Strenge 
vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden der Stimmen⸗ 
mehrheit der Erſchienenen beigezählt werden würden. 
2. Jeder Kaufluſtige hat den 10ten Theil des Schä⸗ 
sungswerthes d. i. die Summe von 376 fl. 10 kr. 
CM. in Barem oder in Staatsobligationen oder 
auch in galiziſch⸗ſtändiſchen Pfandbriefen ſammt den 
hiezu gehörigen Coupons nach dem Courſe am Tage 
der Feilbiethung als Vadium zu Handen der Feil⸗ 
biethungs⸗Commiſſion zu erlegen, welches, wenn es 
baar erlegt wird, dem Erſteher in das erſte Drittel 
des Kaufpreiſes eingerechnet, den übrigen Kufluſtigen 
aber nach beendigter Licitation allſogleich zurückge⸗ 
ſtellt werden wird. 
3. Der Erfleher iſt gehalten, den in der Rubrik der 
Beſchränkung des Eigenthums der Realität Nr. 130 


7 
7 


Sierpnia b. r. zawsze o god 1 * Przedpo- 

ludniem pod nastepujgeymi — 

1. Za ceng wywolawezg oznacza sie wartosé sza- 
eunkowa w ilosei 3761 zr. 4 20 m. k. ponizéj 
ktôréj ceny realnosci te, San Waascvon puh 
terminach sprzedanemi ue ch 0 razie gdyby 
realnosci te w pow 282 ch —— dancer; 
najmniéj za ceng ezucunkowd. en anymi bydz 
nie mogly, na tedy 1 do ustanowienia 
z wolnionych warunköw Mc) AcyJny ch celem roz- 
p'sania ozwartego teri857 leytacyjnego termin 
na d. 6. Sierpinia 189% na g. 11, przedpolu- 
dniem, na ktöry 18 — Sig wierzycieli hypo- 
tecznych z tem, ee “ glosy niesta- 
wajacych do 3 sow wierzyeieli sta- 
wajacych beds a 5 

2. Kazdy ches lie 
na rece kom! 
N warden w gotöwce albo w obli 
10 kr. m. pw 1 igacyach 


lit. a Gem. VIII. zu Gunſten des Spitals zum bedzie. an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. erlegen hat, welches von dem Erſteher zugleich als Cau— 
heiligen Geiſte verſicherten jährlichen Grund ⸗ Zins 3 e winien bedzie ozynss ziemny, ktöry 4. N fih ein oder der andere Gläubiger weigern, tion zurückbehalten wird. 
(ezynsz ziemny) von 9 fl. pol. 7 gr. wie auch 3. Ne ryoe ograniczen wlasnosci „ ie Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Auch ſchriftliche mit den geſetzlichen Erforderniſſen 


verſehene Offerten werden bei der Licitations-Verhand⸗ 
lungan genommen werden. 

Uebrigens ſoll der Erſteher entweder im Orte ſelbſt 
wohnen, oder daſelbſt einen Bevollmächtigten beſtellen, 
und können die Koſtenüberſchläge beim k. k. Kreisgerichte 
eingeſehen werden. 

Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 

Rzeszow, am 25. April 1857. 
bean ya e  e Fae 


N. 1937 CW. Edi et. (474. 2--3) 


Vom k. k. Neu-Sandezer Kreisgerichte werden in 
Folge Einſchreitens des Herrn Leopold Pawlowski als 
Vormund der minderjährigen Apollonia Pawlowska 
bücherlichen Beſitzerin und Bezugsberechtigten der 0 
Jasloer Kreiſe liegenden, in der Landtafel Dom. 297 Pag. 
114 n. haer. 21 vorkommenden Gutes Sokol Behufs der 
Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentl.-Mi⸗ 
ſterial-Commiſſion vom 5. December 1854 3. 4020 für 
obiges Gut bewilligten Urbarial-Entſchädigungscapitals 
pr. 2404 fl. 21 kr. CM., diejenigen, denen ein Hy: 
pothekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens 
bis zum 15. Juni 1857 beim k. k. Kreis Gerichte in 
Neu-⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit dem ge⸗ 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll: 
macht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 

ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand— 
recht mit dem Capitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 


Aufkündigungstermine anzune i a 
ſteher verbunden dieſe Len nah n e 
bothenen Kaufſchillings zu übernehmen. 
5. Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre 
Forderungen bei ihm belaſſen wollen, ſo wird ihm 
das Eigenthumsdecret ertheilt, die auf der exequirten 
Realität haftenden Laſten (mit Ausnahme der Grund⸗ 
laſten, welche der Käufer jedenfalls zu übernehmen 
hat) extabulirt und auf den erlegten Kaufſchilling 
übertragen werden. Sollte er hingegen 
6. den gegenwärtigen Lieltatlos- Bebingnnäen in was 
immer für einem Puncte nicht genau nachkommen, 
ſo wird unter Einziehung des Vadiums, und des 
allenfalls bereits erlegten Kaufſchillings⸗ Theiles, zu 
Gunſten des Gläubiger, die Realität auf ſeine Ge⸗ 
fahr und Koſten in einem einzigen Licitationstermine 
veräußert werden. R 
7. Die für die Erwerbung des Eigenthums dieſer Rea⸗ 
lität geſetzlich entfallende landesfürſtliche Gebühr, fo 
wie die Koften der Intabulirung, bar der Käufer 
aus Eigenem zu beſtreiten, ohne dieſe Auslagen vom 
Kaufſchillinge in Abſchlag bringen di, dürfen. 
8. Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, 
Steuern und fonftigen Abgaben, werden die Kauf: 
luſtigen an das ſtädtiſche Grundbuch und die Stadt⸗ 
kaſſe gewieſen. 

Bon dieſer Lizitation werden nebſt der k. k. Finanz⸗ 
Procuratur auch die erklärten Erben nach Maria Pilz, 
als: Katharina Pilz, Marcella Antonin dtv. N. Mra- 
zek, Peter Pilz und Heinrich Pilz, ferner bie Hypo⸗ 
thekar⸗Gläubiger Joſef Bartmanski, die Tarnower Stadt⸗ 
Kaſſa, Abraham Stieglitz, Mendel Keller, Iſaak Kel- 
ler, Angella Schebesta, Andreas Praybylko, Franz 
Jakubowski, Joſef Perelli, Joſef Kunz, Konſtantia 
Lazowska, zu eigenen Handen, Phi 
Mrazek, zu Handen ihres Vaters, endlich die dem 


den in der Rubrik der Beſchränkung des Eigenthums 
der Realität Nr. 131, Gem. VIII. zu Gunſten des⸗ 
ſelben Spitals verſicherten jährlichen Grundzins von 
10 fl. pol. als Grundlaſten ohne Regres zu über⸗ 
nehmen, dagegen die auf dieſen Realitäten haftenden 
Schulden nach Maß des Meiſtbothes dann zu über⸗ 
nehmen, wenn die Gläubiger vor der etwa bedunge⸗ 
nen Aufkündigung die Annahme der Zahlung 050 
Forderung verweigern ſollten, und ſolche n er 
Meiſtboth ganz oder theilweiſe gedeckt würde 


4 — den Zten Theil des Meiſtbothes (gegen 
a Rücknahme des in Staatsobligationen oder 1 
ſtändiſchen Pfandbriefen etwa erlegten 2575 u 
des baar erlegten Vadiums) binnen 30 0, r 
dem der Feilbiethungsakt zur Wiſſenſchaft e . 
richtes genommen, und dieſer Beſcheid ihm . Get 
wird, zu Gericht zu erlegen, worauf ihm der 7 
der erſtandenen Realität übergeben, das air = 
decret ausgefolgt, er auch ohne Bee a 3 
genthlimer der Realität einverleibt, deſſen Verp — 
tung die übrigen zwei drittel des Kaufpreiſes ſamr 8 
5% Zinſen hievon vom Tage deſſen Beſitz⸗Einfüh⸗ 
rung an, gerechnet —.— voraus 8 
Laſtenſtande dieſer Realitäten intabultrt und au e sch 
Warden. mi auch auf das eingezahlte Drittel Inosci zaintabulowanym zostanie; obowig- 
des Kaufpreiſes die von den Realitäten zu löſchenden trze 
Schulden (mit Ausnahme der ad 3 übernommenen) 50% 
werden übertragen werden. Die Ubertragungsgebühr od An 


! n ; 1 8 a wej 
und 5 hat der Käufer aus Eige W rubryce 9 zaintabulowanym bedzie 
nem zu bezahlen. 


5 lugi I: dt arunku irze- 
1 . ; Kaufpreiſes fammt % Mug (2 wyjgtkiem podiug Warum 
. Age e, de de Ke . Giego objgte) majgce bydz zmazanemi J na te 


bez Prawa regresu do ceny kupna; zas dlugi 
na tych, realnosciach cigzgce winien bedzie 


kowe cen 3 11 
% kupna zupelnie albo té2 czgSclowo 
4. kokryte bydz ar 


80 w obligacyach Panstwa lub listöw zastaw- 


2 alicyjskich) w przeciggu dni 30. rachu- 


fer binnen 30 Ta⸗ 


t der Zahlungsordnung, und ge⸗ i ako 5 
mis —— oder ſich ſonſt mit den 4 ceny kupna przeniesionemi zostang. Po 
Betheiligten einzuverſtehen, und ſich darüber in 2 
ſelben Friſt vor dieſem k. k. Landesgerichte auszu⸗ 
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weiſen. Wraz z zaleglemi i, w i dni ekar⸗Gläubiger: d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
; n eglemi procentami rzeciggu ani] Wohnorte nach unbekannten Hypo iger: Adam] d) d 

6. Sollte der Erſteher den vorſtehenden Vea ui bo prawomocnosei platniezej i wediug niéj] Homentowski, das nk lerzogenrath, u. Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhafte 

nicht Genüge leiſten, ſo wird auf ſeine efah Posplacaé, lub téz porozumied sig ze stronami | Greisinger, die Maſſa des Josef Mikiewicz, Martin! machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 


1 Über Anſuchen eines Betheiligten die Reali⸗ “ 08 majgcemi i z tego wykaza6 sig przed Pienigzek , Josef Scherschnik, Seidl und Krehl zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 

a ve Relicitation in einem einzigen n er 6 Nen w przeciggu teg0ä samego terminu. oder Krahl, Leopold, Franz, ichael Kostkiewicz, dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 

für . Schätzungswerthe ausgeſetzt, u m als yby nabywea niedopelnil niniejszych wa-] Stanislaus Piasecki, Veronika Baumann, Lazar der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
mit feinem chaden und Koſten mit dem Bart ik ow, w Öwezas na jego niebezpieczenstwo | Christofowicz, Kasimir Turkowslei oder Jurkow- zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, wüden ab⸗ 
werden. ſonſtigen Vermögen verantwortlich pi oszt na zadanie jednej nawet strony, roz- ski, Jacob Armatys und Geor üsstauer, Leib geſendet werden. Re 

7. Vom Tage de : her die € ch zostanie DOWA licytacya (relicytacya)] Hofjud, Eugenius Lazoweki; Ward, Karolin, Jugleich wird bekannt gemacht daß derjenige, der 
auf dieſen Real detsübernahme hat der Erſte m = ‚ realnosci, na ktöre) te realnosci sprzeda-| Antonina und Laura Bleichenbach , Wolf Gottlieb, | die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
meinbe⸗ ah * haftenden k. k. Steuern, 48 zostang w jednym terminie nawet poni-|fo wie alle jene, welche feit 9, Me. J als dem Tage würde fo angeſehen werden wird, ale wenn er in ie 

4 Dr dp rundlaſten aus Eigenem zu tragen: ke Fi ceny szacunkowg], nabywca zas tak zlo- der Ausſtellung des Grundbuchs auszuges das Hppothe⸗ Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlastung 
Feilbi = an den Schägungsact und .. zonem wadium jako te2 i calym swym ma- karrecht erwerben ſollten, werden 3 Handen des früher Capital nach Maßgabe der ihr treffenden Reihenfolge 
ya iethungs dingungen können Kaufluftige in * JAtkiem za Wszelkie szkody i koszta odpowia- | heftimmten Curators Hrn. Advokaten Grabezynski eingewilliget hätte, und daß er bei der Verhandlung 
hiergerichtlichen Regiſtratat einſehen oder abſchriftlich ac bedzie, welchem Hr. Advokat Kaczkowski ſtatt des nach Prze- nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
erheben, über den Stand der Realitäten ſich durch abywea winien od, dnia objecia w posiadanie |mysl verſetzten Hrn. Advokaten Reger ſubſtituirt wird, friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 


ig 


u Ahr bei tychr g tki, ciez ; N 5 g in von den erſcheinen⸗ 
er die Steuergebühr ealnoscı podatkl, cieZary gruntoweigminne | verſtändigt werden. | . e e a 

f Im k. k, Krakauer Steueramte Kenntniß verſche in.] NA rea nosciach tych cigzace, sam pokry6. e Aus dem Rathe des k. k; Kreisgerichtes. den Betheiligten im Sinne $. 5 des of Patentes vom 

Bon diefer ausgeſchriebenen Feitpierhung werden beide s. I Yeiag hypotscung, . oszacowania i Warunki] Tarnéw, am 4. März 1897: 25. September 1850 getroffenes Ueberef e unter 

8 Ban ar lieytacyjne mogg che kupna majgoy przejrzet er, tele, W ond. ea Ba mE BE: 

uf das Entlaftungs - Capital 


des Spitals zum heiligen Geiſte in Krakau, dann! 1: Odpient w tutej3Z0 sadowéj registraturze, Kahl ar ündi bücherlichen Rangordnung a 
Herr Landesadvokat er N 5 Cura⸗ rôwniez mogg sie prze ona o, gane realno- Nr. 536. Lizitations⸗Ankün gung. . überwieſen worden, oder im Sinne des |. 27 des kaiſ. 
— der Nachlaßmaſſe nach Peter Bielski, endlich alle sei Przez naoczne obejrzenie, jako tez o Wy- Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
berg welche auf jene Realitäten nach dem 28. Fee. atköw wc. K. urzedzie podatkowym. | daß zur ag der n . Propinatlonsge⸗ den verſichert geblieben it. 3 

der ace ein Hopochekartecht erlangen würden, 9. O rospisaniu ninie/szej lic) 8 zawiadamlajg rechtſame am 6. März, und in gleichnamigen Gute Aus dem Mache des k. k. Kreisgerichtes. 

oder welche aus was immer für einer Urſache vor! 8 obydwie strony i wierzyciele, jako tez i ei, Igehörigen drei Meperhöfe in Wisniowa, Wierzbanowaj Neu-Sandes, am 6. April 1857. 5 


Ber S 


N. 3282. E d 10 4 

Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über Ein⸗ 
ſchreiten des Bezugsberechtigten Eigenthümers Adam v. 
Brodzki Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der 
Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion 
vom 28. Auguſt 1855 3. 5271 für das im Tarnower 
Kreiſe ib. dom. 249 pag. 49 liegende Gut Jastrzabka 
nowa bewilligten Urbarfal-Entſchädigungskapitals * 
7649 fl. 52%, kr. CM. diejenigen, denen ein Hppothe⸗ 
karrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit auf⸗ 
gefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis 
zum 15. Juni 1857 bei dem k. k. Gerichte ſcheiftlich oder 
mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfäll⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit diefelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel: 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
u eigenen Händen gefchehene Zuſtellung, würden 
abgeſendet werden. 

Zugleich wind bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
de, fo angeſehen werden wird, als wenn er in die Über: 
weiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungscapital 
nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einge⸗ 
williget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt 
Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung und 
jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden Betheilig⸗ 
ten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes vom 25. Sep⸗ 
tember 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der 
Voraus ſetzung, daß feine Forderung nach Maß ihrer bü- 
cherlichen Rangordnung auf das Entlaftungs = Capital 
überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des kaiſ. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Tarnöw, am 2. April 1857. 


b 


— 


Nr. 3587. (459. 2—3) 


Ediet. 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über Ein⸗ 
ſchreiten der Jos. Pellegrini, Ladislaus Rozwadowski u. 
Emilie Rozwadowska zweitverehelichte Pellegrini als 
Mutter und Vormünderin der mindj. Bronislaus Roz- 
wadowski durch Dr. Rutowski Behufs der Zuweiſung 
des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Mi. 
niſterial⸗Commiſſion vom 10. Mai 1855 3. 3085 für 
die im Tarnower Kreiſe liegenden Güter Tuchöw lib. 
dom. 28. pag. 250, Meszna dom. 28. pag. 449, 
Siedliska dom. 28. pag. 451, Zagrody oder Za- 
grodzie dom. 28. pag. 452, Lubaszowa dom. 28. 
pag. 462 und Wolowa dem. 28. pag. 446 bewillig⸗ 
ten Urbarial⸗Entſchäͤdigungskapitals pr. 11,186 fl. 10 
kr. CM. diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den 
genannten Gütern zuſteht hiemit aufgefordert, ihre For⸗ 
derungen und Anſprüche längſtens bis zum 30. Juni d. 
J. bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich an⸗ 
zumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ 
nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit 
den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforde⸗ 
rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 
allfälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 

Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 


und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ 
baftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ 


20 wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu— 
TUNG, würden abgeſendet werden. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaffen wür⸗ 
de, fo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ue⸗ 
berweiſung en Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach? aßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget haͤtte, und daß er bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im inne 9. 5 des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Capital überwieſen worden, oder im Same des 5. 27 
des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund 
und Boden verſichert geblieben iſt. „ 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnéw, am 26. März 1857. 


In der Buchdruckerei des „UZAS.“ 


(458. 2—3) N. 2017. 


Ediet. 

Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem dem 
Wohnorte nach unbekannten Hrn. Andreas, Laurenz, 
Adalbert, Michael, Leo und Martin Krzyzanowski oder 
für den Fall ihres Todes, deren dem Leben und Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Erben, mittelſt gegenwärtigen Edie⸗ 
tes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben die Erben 
nach Karl Kotarski, als Stanislaus Kotarski und Fr. 
Maria Kotarska durch Hrn. Dr. Rutowski wegen Zu⸗ 
rechterkennung, daß die über den Gütern Boleslaw ſammt 
Attinenzien dann den Gütern Kanna und Swiebodzin 
ſammt Att. urſprünglich Ib. dom. 120 pag. 185 n. 
58 on. hypothezirte im Betrage pr. 9743 ruſſ. Silber 
Rubel 58 ½ Kop. ſammt Intereſſen mit dem Urtheile 
des beſtandenen k. k. Tarnower Landrechtes vom 5. Mai 
1826 3. 4994 zugeſprochene Summe pr. 27789 ruſſ. 
Silber Rubel 50%, Kop ſammt allen Bezugs-Poſten 
und Subonerationen löſchbar geworden, und aus dem 
Laſtenſtande dieſer Güter zu löſchen ſei, Klage ange⸗ 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
Verhandlung der Termin auf den 23. Juli 1857 um 
10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten dem Gerichte 
nicht bekannt iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu Tar⸗ 
now zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advocaten Dr. 
Serda mit Subſtituirung des Advocaten Hrn. Dr. Ja: 
rocki als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ges 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Cdiet werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaͤßigen Rechts: 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab— 
fäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnow, am 3. März 1857. 


3. 1465. Kundmachung. (475. 13) 
Vom Neu⸗Sandecer k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Vornahme der über Einſchrei— 
ten der Direction der erſten öſterr. Sparkaſſe zur Her⸗ 
einbringung der von derſelben wider Paul v. Gostkow- 
ski erſiegten Forderung von 11000 fl. EM. ſ. N. G. 
vom Wiener k. k. Landesgerichte unterm 27. Februar 
1857 3. 9156 bewilligten öffentlichen Feilbiethung der 
auf den Namen des Paul Gostkowski lautenden hier⸗ 
gerichts erliegenden vier Stück 5% weſtgaliziſche Grund⸗ 
entlaſtungsobligationen Nr. 2363 und 2364 à 1000 fl. 
Nr. 1277 fl. und Nr. 6492 à 100 fl. jede mit 16 
Coupons, von denen der erſte am 1. Mai 1856 fällig 
iſt, der Termin auf den 25. Juni 1857 um 10 
Uhr Vormittags beſtimmt, 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird. 

1. Dieſe Grundentlaſtungsſchuldverſchreibungen werden 
ſammt den hiezu gehörigen Coupons einzeln verkauft. 

2. Zum Ausrufspreiſe wird der in der „Krakauer Zei⸗ 
tung“ enthaltene letzte Courswerth dieſer Obligatio⸗ 
nen angenommen und dieſelben nur um oder über 
dieſen Ausrufspreis veräußert. 

3. Sollten dieſe Grundentlaſtungsſchuldverſchreibungen in 
dieſem Termine um oder über den Ausrufspreis nicht 
verkauft werden können, ſo werden ſolche hierauf dem 
Wiener k. k. Landesgerichte im Zwecke deren börſen⸗ 
mäßigen Veräußerung übermittelt. 

4. Der Meiſtbiether hat den Meiſtboth ſogleich zu Han⸗ 
den der Licitations-Commiſſion im Baaren zu erle⸗ 
gen, worauf ihm nach erfolgter Beſtättigung des 
Feilbiethungsactes die erſtandenen Obligationen mit 
der hiergerichtlichen Einantwortungsklauſel ver ſehen 
werden ausgefolgt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Neu-Sandec, am 6. April 1857. 


Nr. 4027. Ediet. (486. 1—5) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider 
Johann Dzidowski oder Dziedowski und für den 
Fall ſeines Todes wider deſſen unbekannte Erben der Hr. 
Alexander Bodurkiewicz, wegen Erkennung, daß die 
dom. 66 pag. 107 n. 3 on. über Zarzyce Mie kie 
zu Gunſten des Johann Dzidowski haftende Laſtenpoſt 
verjährt und demnach zu extabuliren ſei am 1. April 
1857 z. 3. 4027 eine Klage angebracht, und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebethen, wor ber eine Tagfahrt zur münd⸗ 
lichen Verhandlung auf den 23. Juni 1857 um 
10 uhr Vormittags hiergerichts angeordnet wurde. 

Da der Belangte dem Leben und Aufenthaltsorte 
nach unbekannt iſt, und für den Fall des Ablebens des⸗ 
ſelben auch deſſen Erben nicht bekannt ſind, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zur Vertretung deſſelben und deſſen 
allfäuigen Erben und auf deren Gefahr und Koſten den 
hieſigen Landesadvocaten Dr. Grünberg mit Subſtitui⸗ 
rung des Landesadvocaten Dr. Geiſſter als Curator be 
ſtellt mit welchem die augebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen erichtsordnung verhandelt 
werden wird. R 

Durch dieſes Ediet wird demnach die belangte Par’ 
thei erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſchei⸗ 
nen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten 
Vertretter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vetheidigung dienlichen vorſchriftsma⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus 
deren Werabfäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 


haben wird. 424357 
Krakau, am 14. April 1891. 


(480. 13) 8. 1827. 


welche hiergerichts unter dern 


Ediet. 

Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, daß Anna Popiel am 8. Juni 1854 zu Kra⸗ 
kau ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung ge⸗ 
ſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt fei, ob die zur Ver⸗ 
laſſenſchaft ſich meldenden nahen Verwandten der Ver⸗ 
ſtorbenen die alleinigen Erben der Anna Popiel ſind, 
fo werden alle diejenigen, welche auf die Nachlaſſenſchaft 
der Anna Popiel als Erben einen Anſpruch machen zu 
können glauben, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem 
Jahre bei dieſem Gerichte anzumelden, und unter Aus⸗ 
weiſung des Erbrechtes ihre Erbserklärungen anzubrin⸗ 
gen, widrigens dieſe Verlaſſenſchaft mit jenen rben, die 
ſich erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen ha⸗ 
ben werden, verhandelt und ihnen eingeantwortet wer⸗ 
den wird. 

Krakau. am 14. April 1857. 


N. 1936 civ. Ediet. 
Von dem k. k. Neu⸗Sandezer Kreisgerichte als Ver⸗ 
laſſenſchaftsabhandlungsbehörde werden diejenigen, welche 
als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft der am 7. Decem⸗ 
ber 1856 zu Neu-Sandez mit Hinterlaſſung eines Te⸗ 
ſtamentes verſtorbenen Julie Gfin Stadnicka verehel. 
Milowska Wittwe nach Felir Milkowski Antheilsbe⸗ 
jigers der Güter Gorlice Jasloer Kreiſes eine Horde: 
rung zu ftellen haben, mittelſt Edictes aufgefordert, bei 
dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte zur Anmeldung und Darthu⸗ 
ung ihrer Anſprüche den 16. Juli 1857 um 9 uhr 
Vormittags mit den Rechtsbehelfen zu erſcheinen, oder 
bis dahin ihr belegtes Geſuch ſchriftlich zu überreichen, 
widrigens denſelben an dieſe Verlaſſenſchaft, wenn ſie 
durch Bezahlung der angemeldeten Forderungen erſchöpft 
würde, kein weiterer Anſpruch zuſtünde, als inſoferne 
ihnen ein Pfandrecht gebürht. 
Neu-Sandez, am 6. April 1857. 


(478. 13) 


Nr. 319. Kundmachung. (462. 2—3) 

Zur Beſetzung der bei der k. k. Kreisbehörde in Wa- 
dowice erledigten Kreiskanzliſtenſtelle zweiter Klaſſe mit 
dem Jahresgehalte von 350 fl. und dem Vorrückungs⸗ 
rechte in die Höhere Beſoldungsſtufe von 400 fl. wird 
der Concurs bis 24. Mal 1857 hiermit ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig inſtruirten Geſuche mittelſt ihrer vorgeſetzten, == 
hörden, und wenn fie noch nicht in öffentlichen Dienſte 
ſtehen, mittelſt der Kreisbehörde ihres Wohnbezirkes hier⸗ 
amts zu überreichen. Hiebei iſt insbeſondere nachzu⸗ 
weiſen: 1 

Der Geburtsort, das Alter, 
ligion, 

Die zurückgelegten Studien, f 
Die Kenntniß der deutſchen, polniſchen oder einer AN: 

a ET * bj * 


der Stand und die Re⸗ 


n flaviſchen Spra⸗ 
Zugleich haben die Bewerber anzugeben, ob und in 
welchem Grade ſie mit einem Beamten der Wadowicer 
k. k. Kreisbehörde verwandt oder verſchwägert ſind. 

Behufs der Nachweiſung über die bisherige Dienſt⸗ 
leiſtung, über die Fähigkeiten, Verwendung, Moralität 
und politiſches Verhalten, iſt die nach dem vorgefchrie- 
benen Formulare ausgefertigte Qualifikations-Tabelle bei⸗ 
zubringen. 

£ K. k. Kreisbehörde. 

Wadowice, am 20. April 1857. 


Ediet. 


Vom k. k. Bezirksamte Brzesko werden nachbe⸗ 
nannte für das Jahr 1857 zur Stellung auf den Aſſent⸗ 
platz berufenen Individuen hiemit aufgefordert, binnen 
15% Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes 
Edictes im Zeitungsblatte in ihre Heimath zurückzukehren 
und ihre Militärverpflichtung zu entſprechen, widrigens 
dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behanbelt würden. 
Wohnort H.⸗N. © 


N. 1568. (463. 2—3) 


Vor⸗ und Zunamen N. G. J. 
Johann Kapusta Biesiadki 88 1836 
Norbert Cieciwa BER 90.99, 
Franz Bezdek Grady 22 „ 
Stanislaus Stolarezyk Maszkienice 125 „ 
Valentin Przybylo Mokrzyska 292 „ 
Johann Stus Okocim 38 1835 
Thomas Mierzwa Zerköw 11 1836 


Brzesko, am 21. April 1857. 


Kundmachung (483.23) 


„In Folge des Erlaſſes des h. k. k. Miniſteriums 
für Cultus und Unterricht vom 9. November 1856 3. 
17346/1305 wird zur Bewerbung um die erledigte Lehr: 
kanzel der Zoologie an der k. k. Univerſität in Peſt, mit 
welcher ein Gehalt jährlicher 1300 fl. aus dem Univer— 
ſitätsfonde, nebſt dem Vorrückungsrechte in die höheren 
Gehaltsſtufen von 1600 fl. und 1900 fl. verbunden iſt, 
hiemit der Concurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre in deutſcher Sprache ver: 
faßten Geſuche mit dem Taufſcheine, den Zeugniſſen 
über die zurückgelegten Studien, Prüfungen oder akade⸗ 
miſchen Grade, Sprachkenntniſſe, die Befähigung zum 
Lehramte, bisherige Verwendung im Lehrfache oder in 
öffentlichen Dienſten, ferner mit dem Zeugniſſe über das 
politiſche und moraliſche Wohlverhalten, mit den allen“ 
fälligen Proben literariſcher Thätigkeit und einer genauen 
Lebensbeſchreibung (curriculum vitae) zu belegen, und 
wenn ſie bereits in einer öffentlichen Anſtellung ſich be⸗ 
finden, im Wege ihrer vorgefesten Behörde, ſonſt im 
Wege der politiſchen Behörde ihres Wohnortes binnen 
4 Wochen von der dritten Einſchaltung dieſer Concurs⸗ 
kundmachung in die Wiener Zeitung bei dem philoſo⸗ 


Nr. 9132. 


(485. 2-3) [phiſchen Profeſſoren- Collegium der k. k. Univerſität in 


Peſt einzubringen. 
Ofen, am 8. April 1857. 
Von der k. k. Statthalterei-Abtheilung. 


Nr. 1086. Cireulare. (473.2—3) 


Vom k. k. Bezirksamte Bochnia als Gericht wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 2. April 
1857 in den Nachmittagsſtunden auf der Bochniaer 
Sieraslowicer Commercial⸗Straße nächſt Bochnia im 
Straßengraben eine weibliche Kindesleiche, ungefähr zwei 


Monate alt, deren Kopf mit einem blauen Fetzen einge- 


hüllt war, vorgefunden wurde. 

Weil hiernach Inzichten des Verbrechens der Kin⸗ 
desweglegung oder einer Mordthat gegen ein unbekanntes 
Individuum hervorkommen, ſo werden alle Parteien, 
welche nur auf dieſe Angelegenheit Bezug nehmende 


Daten an den Tag bringen können, aufgefordert, hier- 


gegen beim gefertigten k. k. Bezirksamte als Gericht oder 
bei der vorgeſetzten oder nächſten Behörde ihre Anmel- 
dung zu machen. f 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Bochnia, am 22. April 1857. 
En Mn a A er a EN 


Nr. g 
. 4186. Concurs⸗Ausſchreibung. (477.2—3) 
9 


Zur Beſetzung der bei dem Bieczer k. k. Bezirks⸗ 
amte in Erledigung gekommenen Amts dienergehilfenſtelle 
mit der jährlichen Löhnung von 216 fl. CM. wird hie⸗ 
mit der Concurs auf 4 Wochen von der dritten Ein⸗ 
ſchaltung deſſelben in das Amtsblatt der Krakauer Zei⸗ 
tung gerechnet, ausgeſchrieben. 

Um dieſen Civildienſtpoſten, welcher im Grunde der 
kaiſ. Verordnung vom 19. December 1853 (Nr. 126 
Stück LXXXIX des Reichsgeſetzblattes) ausſchließlich 
für Militärperſonen vorbehalten ift, können ſich bloß bes 
reits bei den k. k. Behörden und Aemtern wirklich an⸗ 
geſtellte Diener und Gehilfen bewerben, und haben ihre 
mit dem letzten Anſtellungsdecrete und einer von dem 
gegenwärtigen Amtsvorſteher bezüglich der Befähigung, 
Verwendung und Moralität ausgefüllten Qualifications⸗ 
Tabelle belegten Competenzgeſuche innerhalb der Concurs— 
friſt mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde bei dem Bezirks⸗ 
vorſteher in Biecz einzubringen. 

Jaslo, am 19. April 1857. 


Ediet. 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird behufs Ein⸗ 
deingung der allfälligen Einwendungen gegen die vom 
Adv. Dr. Kleszezynski verfaßte Schlußbilanz der auf den 
Kaufſchilling der im Executionswege veräußerten, dem 
Norbert Nurkowski gehörigen Realität Nr 308 Ge 
meinde III in Krakau concurrirenden Hypothekargläubiger 
eine Tagfahrt auf den 18. Juni 1857 um 4 Uhr 
Nachm. feſtgeſetzt, zu welcher der dem Aufenthaltsorte 
nach unbekannte Execut Norbert Nurkowski, welchem 
ein Curator in der Perſon des Herrn Landes advocaten 
Dr. Samelſohn mit Subſtituirung des Herrn Landesadv. 
Dr. Geißler beſtellt wurde, mittelſt gegenwärtigen Edicts 
unter der Strenge hiergerichts zu erſcheinen, vorgeladen 
wird, daß widrigenfalls gemäß der vom Adv. Dr. Klesz⸗ 
czynski verfaßten Schlußbilanz in wieferne dieſe mit den 
erfloſſenen Urtheilen im Einklange ſteht, die Zahlungs— 
ordnung erlaſſen werden wird. 

Krakau, am 31. März 1857. 


Ediet. 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte als Abhandlungs⸗ 
Inſtanz des nach der am 10. Juni 1854 in Klimköwka 
verſtorbenen Joſef Ritter v. Ostaszewski hinterbliebe⸗ 
nen Nachlaſſe wird der dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Joſefa Dumaniewska mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Edictes bekannt gemacht, daß ihr mittelſt Abſatz 11 
des erblaſſeriſchen Teſtaments ein Legat von 1000 fl. 
EM: zugeſagt wurde, behufs deſſen Sicherſtellung 9400 
galiziſche G.⸗E.⸗Obligationen im Nennwerthe von 1500 fl. 
CM. im hiergerichtlichen Depoſitenamte zurückbehalten 
wurden, und daß zur Wahrung ihrer Rechte der Herr 
Advocat Dr. Serda mit Subſtituirung des Herrn Dr. 
Kaczkowski als Curator beſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnow, den 17. März 1857. 

ä— — ę¼— — — — —ñ—ͤ—— 


Nr. 393. Ediet. (490. 2—3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Radlow wird 
hiemit kund gemacht, es ſei Martin Sikora Bauerwirth 
aus Zdrochee Haus-Nr. 38, vor 16 Jahren geſtorben 
— dem angeblich ſeit 30 Jahren abweſenden geſetzlich 
zu dem fraglichen Nachlaſſe berufenen Caſimir Sikora 
wird der Zdroclicer Gemeinderichter zum Curator auf⸗ 
geſtellt — und die Verlaßabhandlung Namens des ge⸗ 
dachten Caſimir Sikora mit dem benannten Curator ge⸗ 


to ovon Gafimit Sik 
ovon Caſimir Siko i arti ö 
berſtändigt wird ra mittelſt gegenwärtigen Edicts 
Vom k. k. 
Radlow, 


3. 12860. (484.2—3) 


3. 1791. (479.23) 


Bezirksamte als Gericht. 
am 7. December 1856. 


3. 1874. Kundmachung. (487. 2—8) 

a Vom k. k. Tarnower ſtädt. deleg. Bezirksgerichte 
wird hiemit bekannt gegeben, daß auf Grund der Ent⸗ 
ſcheidung des k. k, Tarnower Kreisgerichtes ddo. 21. d. 
Ms., 3. 3913 über Amalia Schlesinger wegen deren 
Blödſinns die Curatel verhängt, und für diefelbe zum 
Curator der Hr. David Rosner von hieraus beſtellt 
wurde. 

Tarnow, den 25. April 1857. 


Anton Üzaplinski, Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter. 


